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Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Afghanistan . Sondermarke zum 5 . Jahrestag der

Krönung des Schah Mahd Siar : 50 P . blau und braun ,
dessen Bildnis .

A u st r a l i e n . Freimarke : 1 % Penny braunlila ,
Georg VI .

Brasilien . Zur Jahrhundertfeier des National¬

archivs : 400 R . rotbraun mit der Abbildung des Gebäudes ,
Querformat .

China . Aushilfsmarken mit verändertem Wertaus¬
druck : 8 auf 40 C . orange von 1932 , 10 auf 25 C . blau von
1931 . — Sonderausgabe anläßlich der Herstellung funktele¬
graphischer Verbindung mit den Bereinigten Staaten : 5 , 25 ,
50 C . , 1 Doll ., Präsident Roosevelt und General Tschiangkai -

schek am Mikrophon .

Frankreich . Zur Einweihung der wiederhergestellten
Kathedrale von Reims : 65 + 35 C . blau , Ansicht des Bau¬
werkes . — Freimarke 55 L . grün , Fabeldichter Jean de

Lafontaine .

Griechenland . Aushilfsmarke zugunsten der sozialen

Fürsorge : 50 auf 20 L . Portomarke von 1913 , ferner Auf¬
druck eines Kreuzes und des Wortes „ Pronoia

" "
.

Irland . Zu Ehren des Vorkämpfers für alkoholische
Mäßigkeit , Mathew : 2 Pence braun , 3 P . blau , Mathews
Bildnis , Inschrift : „ Seo cuise in ainm "

( Gehen wir im

Namen Gottes daran !) . Mit diesem Ausspruch eröffnete
Mathew den Kampf gegen den Alkoholismus .

Kanada . Luftpost : 6 C . blau , Flugzeug über Fluß¬
dampfer .

Liechtenstein . Zur Vriefmarkenausstellung _
in

Vaduz : Block von vier 50 R . gezähnt , Bildnis des heimischen
Komponisten Rheinberger , im Hintergrund Orgel .

Litauen . Zur Landesolympiade : 5 + 5 (5 . dunkel¬

grün und grün , Bogenschütze , 15 + 5 (E. rot und orangerot ,
Speerwerfer , 30 + 10 C . dunkelblau und blau , Hochsprung ,
dahinter Segelschiff , 60 + 15 C . dunkelbraun und braun ,
Läufer , sämtlich Hochformat . — Anläßlich des nationalen

Pfadfindertreffens erhielten von den vorstehenden Olympiade¬
marken die Werte 5 4 - 5 und 60 4 - 15 C . den Aufdruck

„ Tautine Skautu Stovykla
"

( Nationallager der Pfadfinder ) ,
die Werte 15 + 5 und 30 + 10 C . den Aufdruck „ Tautine
Skauciu Stovykla

"
( Nationallager der Pfadfinderinnen ) .

Spanien ( Nationalregierung ) . Freimarken : 20 C .
violett , 25 C . rot , Ferdinand der Katholische . — Flugpost :

Freimarken 50 C . schiefer , 1 P . blau , Ferdinand der Katho¬
lische , mit dem zweizeiligen Aufdruck „ Correo Aereo "

. —

Sondermarken zum 2 . Jahrestag der nationalen Bewegung :
15 C . grün aus hellgrün , 25 C . rot auf rosa , 30 C . blau auf
hellblau , 1 P . braun auf gelb , Hand , deren Innenfläche das
nationale Abzeichen , die fünf Pfeile , zeigt . Inschrift :

„ 18 Julio — Espassa — Libre .
"

Tschecho - Slowakei . Zur Kaschauer Ausstellung :

Freimarke 50 H . mit Stadtbild .
U n g a i n . Jubiläumsblock von sieben Werten zum 900 .

Todestag des hl . Königs Stephan : 6 + 6 F . graugrün , der

Heilige bekehrt die Heiden , 10 + 10 F . lilarot , der Heilige
als Sieger , 16 + 16 F . braun , St . Stephan Recht sprechend ,
20 + 20 F . orangerot , Madonna , 32 + 32 F . grau , der Hof¬
staat des hl . Königs , 40 + 40 F . graublau , der Heilige mit

seiner Familie , 50 + 50 F . lila , der Tod des Heiligen . Auger -

dem erschienen die Werte 10 + 10 F . und 20 + 20 F . auf be¬

sonderen Blättern .

Vereinigte Staaten . Freimarke : 4 )4 C . grau ,
das „ Weiße Haus

" in Washington , der Wohnsitz des Präsi¬
denten . — Zur Hundertfünfzigjahrfeier der Errichtung des

Nordwest -Territoriums : 3 C . violett , Denkmal , das aus

diesem Anlaß von Präsident Roosevelt eingeweiht wurde .

21 Jahre im Gletscher . Ein junger .Sirte der über den
Rand des Zanflcuron - Gletschers über den . Drablerets
im Rbonetal kam . erblickte zu seinem Schrecken plötzlich einen
Mann , der in das Eis eingebettet war . Er eilte hinunter
zu dem zehn Kilometer entfernten Sion , wo schnell eine
Polizeitruvve gebildet und hinaufgeschickt wurde . Sie mnd
die Leiche in vollkommenem Erhaltungszustand . Neben ihr
waren ein Komvaß . ein Vergrößerungsglas und ein
griechisches Wörterbuch im Eise mit eingefroren . Das Buch

ermöglichte es der Polizei , die Leiche als die eines Pastors
Schneider festzustellen , der wegen seiner Kenntnis des

Griechischen in Lausanne gut bekant war und der vor genau
21 Jahren aus geheimnisvolle Weise verschwunden war , als
er eine Bergtour in dem Gebiet unternommen hatte . Es i !t
eine alte Erfahrung , daß die Gletscher oft erst nach langer
Zeit die ihnen zum Ovfer Gefallenen wieder herausgeben .

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MO RITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

j Moritzstraße

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 , Das Tagebuch der Baronin W . © LEINENHAUS BAUM

Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

KNAPP Wirtschaftsbedarf
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

© FRIEDR . KERN Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Relnigung • MORITZSTR . 10

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • HauptgeschäftSaalgasse36

© SCHNEIDER5 guter Kaffee , guter Tee

Hauptgeschäft TaunusstraBe 32 . Fernsprecher21377

© CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

joiAnrews

Atß&evu duvu

Ausgabestelle
tiir Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Entfettungs - Tee II
kräftiger und zehrender , garantiert

unschädlich , wohlschmeckend

Wiesbad . Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal,Marktstraße 13

Alles für den

Balkon u . Barten
im

Rohrmöbel-Spez. HausHeerlein
Goldgasse 16

Achtung - hier Rund¬

funk - Ausstellung !

Hier spricht Pfiffikus Rudi von
Radio - Leffler . Für alle , die

keine Zeit haben , sich selbst

alle Geräteverbesserungen
und Neuerungen in der Aus¬

stellung anzusehen , tun wir

das . Wir prüfen alles und un¬

ser kritisches Urteil « fehl zu

Ihrem Nutzen zurVerWgung .

Kirchgasse 22

Für guten Rund ^unk - EmpFang

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punltierien Linie ab¬
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Lagblatt geliefert, tm T- gblatthau - kostenlos erhSINich

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sal us »Institu t gj ” -
stbr

-
, IV

Teleph . 27203

Zurück

Dentist Biehl
Telephon 23306

L . Scfiellenberg
'scfie Hofbucfidtuckerei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21
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Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eino Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten T T
umfassendes / / 4 4 c *

Ä illustriertes J[ (JUtU

Trauen - Buch
1 in unserem Druckerei - Kontor aus -

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Brlutigam

Statt Karten .

Für die uns anläßlich des Heimganges unserer lieben
Verstorbenen erwiesene herzliche Teilnahme sagen
wir aufrichtigen Dank .

Familien Beyer u . Schmitt .

Wiesbaden , Berlin - Tempelhof , August 1938 .
Rauenthaler Str . 15 , II

„ <W
' M " '

„ müde

; in den

Gelenken ?

iZfloefid -

Stoß Tlacfrf .

Taunusstraße 2

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

JagMatt - Clnzeigen sind tittig und ecfolgceidil

Am Dienstag , den 16 . August , ist unsere
liebe Mutter , Schwester , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Anna Bibo , geb . Solger

im 50 . Lebensjahr nach kurzem schwerem
Leiden sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
20 . August 1938 , nachm . 3 % Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Herzlichen Dank für erwiesene Teilnahme

beim Tode unseres lieben Entschlafenen

Herrn Jakob Bach
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Jüngel
für die trostreichen Worte und der Kranz¬

niederlegung der NSKV .

Frau Käthe Bach
nebst Kindern .
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Frostschäden , Erfrierungen .
Zu große Kälte kann ebenso wie zu große Hitze schädlich für den

Körper sein . Die Kälteeinwirkung kann entweder einzelne Teile des
Körpers treffen , sie kann aber auch so stark und so anhaltend sein ,
daß schließlich der ganze Körper der Frosteinwirkung unterliegt .

Bon der Erfrierung werden am ersten die am weitesten vom
Körpermittelpunkt entfernten Teile betroffen die Finger , die Zehen ,
die Nasenspitze und die Ohren : da diese Teile am wenigsten durch
Kleidung geschützt sind und sich nur schwach gegen übermäßigen
Kälteverlust wehren können . Gewisse Schivankungen der Außen -
temperatur vermag der Körper sehr gut durch eine Regelung der
Blutzufuhr zur Haut auszugleichen . Ist die Außentemperatur hoch ,
so erweitern sich die feinsten Blutgefäße , die Kapillaren , in der
Haut , es entsteht ein vermehrter Blutstrom , dadurch wird die Haut
wärmer , es kann mehr Wärme nach außen abgegeben werden . Ist
dagegen die Außentemperatur sehr niedrig , so wehrt sich der Körper
gegen eine Wärmeabgabe . Die Kapillaren ziehen sich krampfartig
zusammen , der Blutstrom nach der Haut hört auf , die Haut
erscheint blaß . Dazu kommt noch , daß sich auch die kleinen Muskeln ,
die mit der Körperbehaarung in Zusammenhang stehen , zusammen¬
ziehen und sich die kleinen Härchen aufrichten . Es entsteht die sog .
Gänsehaut , die dem Aufplustern des Federkleides der Vögel bei
Kälte entspricht .

Wirkt die Kälte weiter ein , so können die Gefäße den Krampf -

zustand nicht mehr aushalten , eine Plötzliche Erschlaffung tritt ein ,
die Gefäße werden weiter , und infolge der stärkeren Durchblutung
kommt es auch zu einem stärkeren Wärmeverlust . In den erweiter -
ten Gesäßen ist aber auch der Blutstrom verlangsamt , der Sauer «

ftoffausgleich geht nicht mehr schnell genug vor sich , das Blut
erscheint dunkelrot . Demgemäß werden auch die Zehen , die Finger ,
die Ohren und die Nasenspitze blaurot .

Die Kälteeinwirkung betrrfft aber natürlicherweise nicht nur die
Blutgefäße , auch die Empsindungsnerven werden gereizt . Es treten
die bekannten Erscheinungen des Kribbelns und Brennens auf .
Schließlich kommt es zu einem tauben Gefühl und endlich hört jede
Empfindung auf . Damit fällt aber ein wichtiger Warner weg : Die
Finger oder Zehen spüren eine weitere Steigerung der Kälteeinwir¬
kung nicht mehr und schließlich kommt es zu einer dauernden
Schädigung des Gewebes , es stirbt ab . Bis es zu entern wirklichen
Gewebstod kommt , bedarf es freilich einiger Zeit oder sehr tiefer
Temperaturgrade . Leichte Frostschäden sind aber sehr , sehr häufig .
Man denke nur an die zahlreichen erfrorenen Hände und Füße
mit ihrer blauroten Färbung oder an die Klagen über Frostbeulen ,
ebenso häufig sieht man erfrorene Nasenspitzen und Ohren .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fahrräder
vom einfachen Spezialrad bis zum allerbesten Markenrad in ganz großer Aus¬
wahl und staunend niedrigen Preisen • Denkbar bequeme Zahlungsweise

R . Zimmermann & Co .
Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Mauritiusstr . 1 - Durchgehend geöffnet
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Gehe rechtzeitig zum Arzt

ZEISS

PERI VIST
Immobilien - Adelheidsfr . 31 9

S . Keller .
Mauritiusstr .

im Laden .

Wir hieben für 2 — 3 Monate

Verkäuferinnen

für alle Branchen
SÄriftl . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an nach¬
stehende Adresse . Persönliche Vor¬

stellung vorläufig zwecklos .
Rudolvb Karstadt Aktiengesellschaft

Karzentra . Kirchgasse 45 .

Sauberes Helft .

Mädchen
a -sucht . Vorzust .
zwilchen 1 u . 3
Steubenstr . 19 .

| LqitMM -Sesllchs

Darlehen

2000 RM .
gesucht . Bis zur
Tilg der Schuld

nebst Zinsen
möbl . Zim mit
Vervil . geboten .
Ang . u . K . 127
an Tagbl .-Verl .

Abgeschlossene
Frontsvitz -
Wobnung

I Zim .. Wokm -

! licht benötigte Bewerbungs - Unter »

lagen ( Zeugnis - Abschriften , Licht¬
bilder usw .) bitten wir schnellstens
evtl , anonym , jedoch unter Angabe
der LHiffre , dem Arbeitssuchenden
jtitiidjufenben . Der Verlag .

Einhodigläser
1 Liter kompl . mit Ring u .

7% OCll beSSCl *© i bersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern ihnen das Suchemm Kleinanzeigental unseres
_ — — _ . , Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt

und Klarneil klarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des ,■Wiesbadener Tagblat
“ auf aen ersten Blick

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬

gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

ßtoieet -

pliamtfl
Deutsch - Evern .

Sieger . Moutot .
starke , garantiert
sortenreine Ml . .
100 St 2 RM .
ftreie Lieferung .

W . Dinges .
W .- Schierttein .
Walluser Str .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

| Mblichs qBerjöttenj

jjauspcrional |
Gebild . Dame .

23 I .. sucht St .
als

AiMchlkt
i . gevfl . Sausb . .
wo Mädch vor -
banden . gegen
Taschengeld u .

Fam .- Anschluß .
Ang . u . K . 134
an Tagbl . -Verl .

Film - und

Phototechniker
für Schmalfilm -Bearbeitung und - Aufnahme
gesucht . Ausführliche Angebote mit Lebens¬
lauf und Eehaltsansvruch erbeten unter
91. 4857 an Ala . Berlin W . 35 .

Seite 10 . Rr . 193 .

Junges Heinis ,

liitn
gesucht für Ge¬
schäft u . Saush .

Metzgerei
Sckmitt .

Karlstrafte 33 .

kuckt i . aut . rub .
fiauie 2 - Zrm . -

Wir haben abzugeben :

7 MemNWMelea
( 2 Mtr .) . 2 ditto ( 2 .50 Mir .) .
1 ditto ( 1 .75 Mtr .) . 1 Tisch ( 1,70
Mtr . ) . 1 ditto ( 2 Mtr .) . 1 ditto

( 2 .50 Mtr .) . in gutem Zustand .
Anzusehen vormittags von 9 bis

11 Uhr beim Hausmeister .

Rudolvb Karstadt Aktiengesellschaft
Karzentra , Kirchgasse 45 .

aesetzt find bildet einen guten Schutz . Und bann : „ _
© lieber damit das Blut gut kreisen kann . Eine Selbschilfe des

Körpers ist das Zittern , das bei Kälteeinwirkunzen auftritt und

nicksts anderes darstellt , als fortgesetzte Bewegung der Muskulatur .

«IM M Blattläuse
u . and . Ungeziefer wird unfehlbar
vernichtet durch meine bewährten

Ungeziefermittel .
Senb , Rheinstraße 101 . Rus 25468 .

3n . Mann . Alt .
15 — 17 I . . ges .
Borz ab 7 Uhr
abends . Becker .
Schierst . Str . 3 . 1

Orig. Weck , Garantie

uf | ed . Glas 1 Ltr .kompl . - . 60

Sämtl . Einkoch -Artlkel

gut und preiswert

UNG
Kirchgasse 47 Tel . 27213

auch für Sie das beste Augenglas !

. . HUHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

nicht uni . 18 I .,
für Haus - und

Saalarbeiten
sofort gesucht .
Hotel „ Wer “

Badbaus
Vorzustellen zw .
15 und 18 Uhr .

Vollständige Erfrierungen kommen im Hochgebirge vor , wenn

Menschen infolge Ermattung nicht mehr weiter können und sich in

Der Kälte , womöglich noch im Schneesturm hinlegen und ein »

schlafen .
Die Behandlung Erfrorener oder erfrorener Glieder hat

ganz vorsichtig zu gesehen . Niemals bringe man einen Erfrorenen
oder erfrorene Glieder gleich in die Wärme . Vorsichtige Abreibun¬

gen mit weichem Schnee , ein ganz kaltes Fuß - oder Handbad find
die ersten Maßnahmen . Erst allmählich nehme man lauwarmes

Wasser . Kleider ziehe man ganz vorsichtig aus , am besten wird

man sie aufschneiden . .Auf jeden Fall hüte man sich vor jeder

gewaltsamen Bewegung erfrorener Glieder , da die durch die Kälte¬

einwirkung spröde gewordenen Knochen außerordentlich leicht

abbrechen . Bei allgemeiner Erfrierung muß sofort Hand in Hand
mit der langsamen Erwärmung künstliche Atmung versucht werden .

Der Erfrorene wird Kveckmäßig in ein kaltes Bad gebracht und

mit nassen kalten Tüchern abgerieben . Erst im Lause von etroa

zwei Stunden kann die Temperatur des Wannenbades von 25 auf

30 Grad Celsius gesteigert werden . Eintretenües Zittern ist ein

Zeichen von Lebensrettung , denn dadurch kann sich der Körper

rasch selbst erwärmen . Bei wiederkehrendem Bewußtsein kann man

starken heißen Kaffee geben . Bei jeder stärkeren Erfrierung ist aber

unbedingt der Arzt zu holen , der die weitere Behandlung leitet .
Das Aussehen der erfrorenen Glieder ent ' pricht durchaus nicht
immer den tatsächlichen Schäden . Meist sehen fix bedeutend besser
aus und erst allmählich macht sich der Schaden bemerkbar .

Außerordentlich wichtig ist es , Erfrierungen vorzubeugen . Das

geschieht am besten durch zweckentsprechende Kleidimg . Sie darf

nicht schwer sein , muß aber völlig trocken und lufthaltig sein , sie

darf nur lose anltegen , damit genügend Luftschichten zwischen

Körper und Außentemperaturen vorhanden sind , denn Luft als

schlechter Wärmeleiter hält am besten warm . Pelz und Schafwolle
wirken ausgezeichnet als Kältefchutz . Nase und Ohren müssen selbst -

verständlich eigens geschützt werden . Hochtourist und Sklfahrer

haben sich besonders gegen Kälte zu schützen . Fetthaltige Speisen
bilden viel Wärme , find daher eine echte Wrv '. ernahrung , ebenfo

Zucker . Unbedingt zu warnen ist vor Alkohol . Heiße Suppe , Tee

oder Kaff « dagegen sind ausgezeichnet .

Das Einfetten der Körperteile , die der Kälte am meisten aus -

finri bildet einen outen Sckutz . Und bann : Bewegung bei

| EWerdlichesPerIoiul |

Haus¬
bursche

gesucht
Vorzustellen

mit Panieren
Hotel Adler .

Badbaus .
Jüngerer

MM *
gesucht Adr . im
Tagbl .- VL __ Un

In Hausarbeit
u bürg . Küche
erfahr . Allein¬
mädchen f . zwei
Per ! , z . 1 . 9 . gel .
Vorst . 5— 7 Uhr .

Mever .
Herderstr 15 . 2 .
Fleiß , sauberes
Stubenmädchen ,
steift , sauberes

Hausmädchen
gesucht .

Engl . -He !!. Sos .
Kranzvlatz 11 .

Mt . $ iWn
für alle Haus¬
arbeit sofort für
e . Penfionsbaus
im Taunus , bei
gutem Verdienst
gesucht . Näb . b .

Hertel .
Rheinstraße 77 .

SDlßtallbßtten
u . Matr .,. neu u .
gehr . Kucke 28 .
Kinderbetten 10 .
Roßhaar bill . zu
verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Metallbettstelle
vk Mauritius -
straße 12 . 1 . St .

1 Zimmer

Zim . u . Küche .

WL 3M .
m . Wasser ulw . .
u . Mansarde m .

Kockgeleaenheit
zu verm . Weber -
gqsse 32 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans . a . eins ,
s. P . zu v . öell -
mundstr . 34 . 1 .
Leer . u . möbl . Z .
frei Mickels -
berg 28 . Hth . 1 .
u . 2 . Stock links .
Gr . l . Zimmer .

W . © .. El . iof .
zu verm Stein -
gqfie 12 . 1 .

1 - 3 - Familien - Haus
in gut . Zustand , Heizung ,
Bad , Garten , zu verkaufen .

■ ■ III

3img. MW
23 I . groß und
Icklank . m . Kock -
kenntn . . suckt s .
1 . Sevt . Stell ,
als Stütze bei

Fam .-Aufchluß
in nur belf . » . .
wo Mädch . vor¬
handen . Ana . u .
A . 229 an T .- D .

MleWUM

Einz . Dame
sucht

1 % — 2 - Zim .»
Wohnung .

Zirka 35 Mark .
Ang . u . W . 132
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Dame
ZMvbmeil -

Kmsgelllche

Gut geb. Etagenhaus
mit guter Ver¬
zinsung möal v .
Privat gesucht .
10 000 RM An¬
zahl . Angeb u .
L . 130 an T .-V .

IIHHIIIlIHlIHHIIHHIIIIHßlllll

Fräulein
24 I . . fuckt Der ;
trauensstelle bei
Dame o . frauen¬
losen Haushalt .
Selbiges ist in
allen Zweigen
des Haushaltes
gut ausgebildet ,
besitzt gute Um¬
gangsformen u .
ist staatl . aeor .

Krankenvfleg .
Gute Zgn vorb .

Lucie Rehe .
Koblem -

Pfaffendorf .
Ellinasbobl 44 .

Saub . Fr . f . Be¬
sch. . wöck . 2 -3 St .
Ana . K .132 T .- V .

| Männliche Personen !

| üanfmän . Personal |

Sache stelle
als Gefchäftsf . .
auch am Büfett .
Zuickr u B . 133
an Taabl . -Derl .

| EeMivIiches Personals

5b . Mann mit
Führers » . Kl 2
u . 3 . fuckt Stell ,
als Chauffeur o .
Beifahrer Ana .
u . S . 132 T .-V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Elektro¬

motoren
110/220 Volt ,
alle Größen .

110 V Wechsel¬
strom .

billig abzugeben
E . Müller .

Mainz .
Televhon 34859 . ___ _______ ____
Mittl . Bleicke 571 Ana mit Preis
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll16. 133 T .- Verl .

tzäMk - Pellänfe
^

l

EelWlPit !

Schlaf¬
zimmer

Eiche mit Rußb ..
verk . billig

Büscher .
Kleine

Kirchgasie 4 .
Anzahl

auterhaltener
Chaiselongues

( Roßhaaroolst . )
von 15 Mk . an .
1 - u . 2tür . lack ,
u . ool . Kleider -
u . Soiegelickrk .

verkauft billig
Fr . Klavver .

Moritzstraße 3 .
Gutes Klavier

f 90 Mk . zu vk .
Fr . Klavver .

Moritzstraße 3 .

Verfk . u . Sckrk .-

NiiMMinen
Ratenzahlung .
Gelegenheitsk .

S . Böll . ,
Schwalb . Str . 1

Reparaturen .-
Hanomag 3/15
BMW . 3/15
BMW . 15 1
Ovel P ,4
Ovel Diem » .
Ovel 2 1
Adler 5r .
Adler Trumvf

Mercedes
170 V .,

Mercedes 2 1.
u . a . Fahrzeuge
verkauft i . A . :

Brönner .
Parkftraße 39 .

Größerer Posten
2 - Liter -

Einmackgläfer
m .Deckelä20Pf .
( auch einzel ab -
zuaeben ) verk .

Fr . Klavver .
Moritzstraße 3 .

Primi - Perkönse |

6d ) . WWI
zu vk . Kneiver .

Lanaels -
weinberg .

Televhon 26401 .

Möblierte
Wohnungen

Möbl Wohnung
1 Zimmer mit

1— 2 Betten .
Küche u . Keller ,
zu verm . Jabn -
trafte 14 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

G . mol . Südzim .
a . Bahnh . z 1 . 9 .
zu verm . Bahn -
wfstraße 61 . 3 r .

Sck . m . Mans ,
mit Kochofen zu
vm . Dotzheimer
Straße 19 . 3 r .

Einf . mbl . Zim .
zu vm . Garten «
feldstr . 15 , 1 l „
a . Hauvthahnh .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wobnmanfarde
Niederwaldstr . 1
schön , gr . . möbl .
elektr . Lickt Df ..
of . zu v . Näh .

Wäscherei . Part .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mbl . Zim . zu v .
Karlstr 2 2 . St .
Zum 1 . 9 . z vm .
möbl . Zim . mit

Küchenbenutz
Rheinstr . 81 . P .
Sck . mbl . Z . m .
1— 2 Betten frei
Saalgasse 24 . 2 l .

2 m . ineina . Z .
m Herd 6 .50 M .
Schachtstr . 12 1 .

G . möbl . hübsch .
gemütl . Zim ..

fl . Waffer . an
ältere Dame zu
vermiet . Preis
20 M . Taunus -
straße 55 . 1 .

MWiche

MÄ
SihMlk , Silber

Pfandscheine
kauft P . Carl ,

Sirfchgraben 28 .

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W . - Dotzbeim .
verl . Holzstr . 44 .
Guterb . Herren -
Rad zu kauf . gef .

küche ( auchZim .)
kl . Kochk . Bad .
Balk .. an 1 ob .
2 ruh . Perl , zu
vm . Schillstr . 4 .
a . d . Kahlemühle

3 Zimmer

3ißtenring 7
Bdh . 3 . St . r ..

3 Zim . . Kücke .
Bad . mit u . oh .
Mansarde ab
1 . Okt . zu verm .
Näh Lothringer
Straße 31 . 2 r .

Schöne sonnige
3 -Zimmer -

Frontkv .- Wohn .
bfort zu verm .
Nerostraße 12 . 3 .

von 3— 6 Uhr .

PeitMWn
für kl Haushalt
zum 15 . Sevt ..
evtl , früher , ge¬
sucht Nähkennt -
nisie erwünscht .
Referenzen Be¬
dingung . Anaeb .
u . D . 132 T .-V .

Ord . Mädchen
vom Lande

sofort gefuckt .
Säufer .

Friedrichstr .10 . 2
Tüchtiges cbrl .

Mädchen
bei g . Bebandlg .
u . Lohn für o .
Arh ae ! Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ilv
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zücht , sauberes

Mädchen
für Haushalt

gesucht . Näheres
W . - Biebrick .
Horst -W " llel -

Str . 10 . Laden .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Einfache taub .
Frau

v . 9 bis Mittag
fof gef . Melden
von 9— 13 Uhr
Rerobergstr . 14 .

Hockwart
Mädchen

oder Frau
2 -3 Stunden üb .
Mittag gesucht
Bahnhofstraße 1

Metzgerei .

Baamnieter
sucht ab sofort
ob . 1 . Sevt . mbl .
Zimmer in ruh .

Lage .
Nähe Taunus¬
straße . Röderstr .
Zukchr . m .Preis -

angabe erh . unt .
K . 133 an T .-V .

MeriMU
sucht z . 1 . 10 . 38

geschmackvoll
möbl . Zimmer

i . Süd - Südwest -
viertel . Ang . m .
Preis u . B . 134
an Tagbl .-Verl .
Da . sucht Südz . ,
l . ob . teilmöbl . .
mit Kochgas ob .
Nische . 1 . Stock ,
ev . Vorort . Atm .
u . M . 132 T .- V .
Berufst . Frau ,
alleinsteh, . sucht
I . gr . Mans . m .
Herb u . Gas in
gut Lage . Atm .
u . F . 132 T .- V .

Reichsang ,
oerb .. 1 Kinb .
sucht Iof . entm .
1 Zim . m . Koch¬
gel . ober 1 Zim .
m . Vervflegung .

Eilangeb . mit
Preisang . unter
U . 133 T .- Verl .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Läden und
Geschäftsräume

Wfitr . O .
2 abgefchl . Büro¬
räume zu verm .

Wobn . m . Ab¬
schluß . in freier
Lage o Vorort .
Mietvreis etwa
45 Mk . Ang . u .
T . 132 an T .- V .

Festangestellter
sucht 2— 3 - Zim .-

Wobnung
im Preist d . 40
bis 48 Mk . Ruh .
Mieter , vünktl .
Zahler Ang . u .
B . 132 an T .-V .

Dr . - Jng .

sucht zum 1 . 10 .
3 - bis 4 - Zim .-

Wohnung
mit Küche und
Bab . Ang . mit
Preisang . erbet .
ll . 132 T .- Verl .

4 - M . - MW .

möal . m . Bab , z .
1 . 10 . 1938 sei . .
evtl . Tausch geg .

3 - Zim .-Wohn .
Sübviertel .

Ang . u . F . 134
an Tagbl .- Verl .

Balkon . Teilw ..
sofort an rubige
Mieter zu verm .

Schwalbacker
Str . 46 . 3 St .

2 Zimmer

2 -Zim . -Wobn ..
Selenenstr . 16 .

Hth . 1 . St . , neu
heraer zu verm .
Näb . Vdb . 1 . St .

der weg zum eigenen haus
wird Ihnen kostenlos und unverbindlich gezeigt .
Versäumen Sie daher nicht, diese günstige Gelegen¬
heit wahrzunehmen und besuchen Sie unsere reich¬
haltig ausgestattete

MODELLSCHAU d. r

Bausparkasse Mainz a .- g .
Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „50 Eigen,
heime in Bildern" für RM1.— zuzügl . RM0.40 Porto,
ausführliche Druckschriftenfrei .

Sb . mod . Kind . -
Holzbettckeu mit
Matr . u . Keil u .
1 mod . Kinder -
sporiwag . zu vk .

Pfeiffer .
Walramstr . 3 . 4 .

1/20 PS Dpi
steuervfl . .

4sitz . Limousine ,
günstig abzugeb .

Besichtigung
Adlervertretung
Bahnhofstraße .

Damen -Rad
16 Mk zu verk .
Saalgasie 20 . 3 .

Kinderwagen
vreisw . zu verk .

bei Hoch .
Feldstr . 22 . H . 1 .

Saudwagen .
2räbr .. f . neu .
40 Mk . Platter
Str 56 M . 1 l .
2 Sckutzgitter f .
Sckauk . . 57X157 .

2 eil . Firmenlck .
80X 40 . 52 X 34 .

Oelbebälter .
f Lebensmittel -
Geich . . 25X85 .
gebr . Kitten vk .

VeMuse

WIESBADEN
PINKO CO . , KIBCHGASSE 52

SCHUHHAUS

Holä - UJcsf

1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobi l.-Kaufgesuche 14 Pacätgesuche
3 Vermietungen 9 Verkaufe 15 Heiraten
4
5

Mietgesuche IO
Wohnungstausch 11

Kaufgesuche
Unterricht

16 Verschiedene #

6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden IHlllilllllllllllllllllllillllllUlillll

^ tellemlilgebotk ^

Weibliche $ erjonen |

Sewerdiichss Personals

Frisüimi!
verfekt in

Ondulieren ,
bei Höchstgehalt

gesucht .

Kühn
Kirchgasie 26 .

5b . Schneiderin
oder Mädcken

zur Ausbildung
als Pelznäberin
gefuckt .

D . Sckäfer .
Pelze .

Kirchgasie 19 .

hMSMlMal

WWAsterin
oder

w »
unabhäng . . aus
gt . Haufe . 40 b .
50 3 . alt . rcvräf .
Erich lebensfr ..
gef . Aussehen ..
zur Rühr . e . gt .
Haush . z . 1 . 9 .
ob . 1 . 10 . nach
dem fch . Baben -

Baben gesucht .
Ana . 5 . S . 1875

hauvtvostlag .
Darmstadt .

Suckenber ist z .
Z . in Darmstadt

Bilneten
zu alleinst . Ehe -
vaar zum 1 . 9 .
gesucht . Vorstell .
10 — 12 u .16 — 19 .
Frau Kriebktz .

Kaiser - Friebr .-
Ring 67 . 2 .

Reinrasi . . selten
schöne Airedale -

Terrier
in a . S . zu ver¬
kaufen Taunus -
straße 55 . 3 lks .

MUMM

MMl
zu verk . Queck ,
Händelstraße 15 .

I III llllllIllllllllllll
2 Polttersesi . ä 5

1 S . -Winter -
mantel . to . n . . 18

1 do . 3 Mk .
zu verkaufen
Klarenthaler

Str 11 P . lks .
Eintüriger

Sviegelschrank .
nußh .-voliert . f .
45 Mk . zu verk .
Querfelbstr .3 . P .
nur vormittags .
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Äus Gau und Provinz

Rus Hessen .Taunus und Main .

städtischerfeits eine Vermögensumbildung vorgenommen und
dadurch die Kleinsiedlung wesentlich gefördert werden .

) ( Riidesheim , 18 . Aug . Ein Hausdiener in einer hiesigen
Gaststätte batte seiner Arbeitskameradin einen gröberen Geld¬
betrag entwendet und auch sonst im Sause mehrfach Veruntreu¬
ungen begangen . Der Dieb wurde dem Amtsgericht Wiesbaden
überführt .

d . Naurod , 18 . Aug . Am Mittwoch , 17 . August , feierten
die Eheleute Karl und Maria Guckes , geb . Schonfeld , das
Fest der silbernen Sochzeit .

= Breckenheim . 18 . Aug . Beim Turn - und Svortfeft
in Königshofen konnten auch einige hiesige Turner erfolg¬
reich abschneiden . So errang Walter Bohrmann nn
Kugelstotzen einen ersten und jm Dreikamps ( Männer - Ober -

K einen zweiten Sieg . Jm Dreikampf ( Männer - Unter -
gelangten Ad . Diefenbach und Erich Wink ebenfalls

zu je einem Sieg , während die Turner E . Koch . Otto Diefen¬
bach und Th . Klöh im Dreikampf der Jugendklasse erfolgreich
waren . Autzerdem wurde die Jugendmannschaft in der
4X100 - w - Staffel erster Sieger .

Frankfurter » Nachrichten .

Sn der Wohnung überfallen und beraubt .

— Frankfurt a . M ., 18 . Aug . In der Lortzinastraße wurde
Donnerstag in den Mittagsstunden auf eine Ehefrau in deren
Wohnung ein verwegener Raubüberfall verübt . Gegen 9 Uhr
erschien tn der Wohnung ein etwa 30 — 35iähriger Mann und
erklärte der allein anwesenden Frau , da « er mit ihr eine Ver -
stcherung abschließen wolle , über die er bereits mit dem Ehe -

a mann gesprochen habe . Als die Frau erwiderte , daß sie das
nicht ohne ihren Mann tue , verlieb der Mensch die Wohnung .
Um die Mittagsstunde kehrte er nach der Wohnung zurück ,
schellte , worauf ihm von der ahnungslosen Frau geöffnet wurde .
Der Fremde drang nun in die Wohnung ein und forderte
von ihr Geld und die Herausgabe der Schreibtischschlüssel . Als
die Frau sich widersetzte , bedrohte er sie mit dem Tode , schlug
sie Meder , knebelte und fesselte Re . Darauf raubte er aus einer
Geldtasche 30 RM . : die Schreibtischschlüssel konnte er nicht er¬
langen , da der im Geschäft weilende Mann diese immer bei sich
führt . Der Räuber verlieb nunmehr unbehelligt die Wohnung .
Auf das anhaltende Geschrei der Frau eilten Hausbewohner
in die Wohnung und befreiten sie .

Vorstcht mit Alkoholverbänden .

«= Frankfurt a . M » 18 . Aug . Ein Unfall , der wieder ein¬
mal zur allgemeinen Warnung dienen mag , ereignete sich in
Höchst . Eine 38jährige Hausfrau war beim Einkochen von
Gelee von einer Wespe in die Hand gestochen worden . Um die
schmerzende Wunde zu desinfizieren und zu kühlen , legte sich
die Frau einen dicken Watteverband um die Hand , den sie mit
reinem Alkohol tränkte . Als sie kurze Zeit später an ihrem
auf dem Gasherd stehenden Einkochavvarat hantierte , tarn sie
mit der verbundenen Hand der Flamme zu nahe . Sofort wurde
der Alkohol von dem Feuer ergriffen und der Arm in eine

St
ende Fackel verwandelt . Auf ihre Hilferufe eilte ein

bewohner herbei , der die Flammen erstickte . Trotzdem
die Frau schwere Brandwunden erlitten .

50 Sabre Sauptbahnhof .

= 3 Frankfurt a . M ., 18 . Am , Der Frankfurter Sauvtbahn -

fipf — neben Leipzig und München der gröbte Bahnhof
Deutschlands — ist cm Donnerstag 50 Jahre in Betrieb ge¬
wesen . Am 18 . August 1888 fand die Eröffnung der neuen
Bahnanlagen statt , für die an Gesamtbaukosten rund 35 Mill .
RM . aufgewandt wurden .

Reichsarbeitstagnng „ Bau - verschoben .
— Frankfurt a . M „ 18 . Slug . Wie von der Leitung des

Fachamtes „ Bau " durch die „ Deutsche Arbeitskorrespondenz "

mitgeteilt wird , ist die für die Zeit vom 31 . August bis zum
4 . September vorgesehene Reichsarbeitstagung in Frank¬
furt a . M . verschoben worden . Der Grund für die Vertagung
sei in der starken Inanspruchnahme des Baugewerbes , dem
gerade heute besondere Aufgaben rufallen , und in dem über¬
aus groben Mangel an Arbeitskräften zu suchen .

Theater « Kurhaus • Film )
Residenz -Theater . Freitag , 19 . Aug ., geschloffen . — Samstag ,

20 . Aug . , nachmittags 4 Uhr : Gastspiel der Salzburger Max -
und -Moritz -Bühne .

Kurhaus . Samstag , 20 . Slug . , 16 .30 Uhr , vor der Vrunnen -
kolonnade ( bei ungeeigneter Witterung im groben Kurhaus -
faal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst SchaM Ein¬
trittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig

” 20 Uhr
im Kurgarten : Großes Feuerwerk . Gartenkonzert . Ausführende »
„ Schubertbund Wiesbaden " . Leitung : Chormeister W . Körppen .
Städtisches Kurorchester , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Deutscher Wald — Deutscher Frohsinn . 1 . Orchester : Ouvertüre
zur Oper „ Der Freischütz " ( C . M . v . Weber ) . 2 . Chor ^
a ) Morgengebet im Walde ( I . Strubel ) , b ) Morgen im Walde ,
Bd . II , 159 ( Fr . Hegar ) . 3 . Chor : a ) Tanzlied (bearb . v . Fr .
Eilcher ) , Bd . H , 147 , b ) Der Käfer und die Blume (W . H .
Beit ) , Bd . II , 174 , cl Der Jäger aus Kurpfalz ( bearb . von
A . v . Othegraven ) , Bd . H , 171 . 4. Orchester : Mein Lebens¬
lauf ist Lieb und Lust , Walzer (Joh . Strauß ) . Deutscher Rhein
— Deutsches Vaterland . 5. Orchester : Studentenliederpotpourri
( F . Kohlmann ) . 6 . Chor : a ) Frühling am Rhein (S . Bräu ) ,
b ) Junge Lieb '

, junger Wein ( E . Angerer ) , c ) Das Lied vom
Rheinwein , Bd . I , 52 . 7. Chor : „Kamerad Deutscher " ( I . I .
Scheffler ) . 8. Orchester : Festouvertüre in A -dur ( A . Klughardt ) .
9 . Orchester : a ) In lauschiger Nacht , Walzer aus der Operette
Der Landstreicher " ( C . M . Ziehrer ) , b ) Mit Bomben und
Granaten , Marsch ( B . Bille ) . Eintrittspreis 1 .50 RM ., für
Dauer - und Kurkarteninhaber 1 RM .

<5ntnnentelennabe . Samstag , 20 . Aug ., 11 Uhr : Friih -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten gültig .

Scala -Larrettz . Programm der 9 Überraschungen mit Henrietta ,
das akrobatische Schönheitswunder von der Scala Berlin .

Film - Theater . #
Ufa - Palast : Lilian Harvey in „ Capriccio "

.
Walhalla : „ Es gibt nur eine Liebe "

.
Thalia : „ Geheimzeichen L . B . 17 “

.
Film - Palast : „ Anette , die Tochter einer Kurtisane "

.
Capitol : „ Die fromme Lüge

"
.

Apollo : „ Tagebuch der Baronin W .
"

Urania : JßaiietS “ mit Hans Albers .
Luna : „ Meine Freundin Barbara "

.
Olympia : „ Jm Kreuzverhör

"
.

Union : „ So ein Flegel
" mit Heinz Rührnann .

Hamburg baut Wein .

( Von unserem Hamburger Mitarbeiter .)

Wer wird es glauben wollen , daß im hohen Norden , an

der rauhen See Reben gedeihen ? Weindörfer um Hamburg —

wer meint da nicht , daß man ihm einen Bären aufbinden will .

Tatsächlich ist es einem Manne gelungen , den Gedanken des

Weinbaues in Norddeutschland voranzutreiben . Der Gärtner
Sei6t , gebürtiger Schlesier , der sich gründlich mit der Wem -

zucht befaßt hat , hat den Gedanken propagiert , die Hauswände
um Hamburg für Weinbau auszunutzen und die Bahndämme

zu Weinbergen zu machen . . . „ .. .
Auf seinem eigenen Grund hat Seibt eine Anzahl Weinstocks

stehen , und er gewinnt aus der Hauptsorte , black Ham -

bo ur gh , Trauben im Gewicht von ein bis anderthalb Pfund .

Diese Sorte hat ihren Namen daher , daß ein Londoner Kauf¬

mann Anfang des 17 . Jahrhunderts die Zucht in Hamburg
entdeckte und sie von dort nach London mitnahm , wo erihr den

englischen Namen gab . Man sieht , der Hamburger Weinbau

hat sogar schon eine Geschichte . Außer dieser Sorte ist noch
eine Reihe für den Anbau im Freien tauglich , darunter auch
die Gros Colmann , deren Trauben ein Gewicht von drei bis

Auf der Landstraße niedergestochen .

— Hanau a . M .. 18 . Aug . Am Mittwochabend gegen
22 Uhr Begegnete der 30 Jahre alte Friedrich Schmoll , der die
Sammelwasenmeisterei bei Bruchköbel betreibt , auf dem Wege
zwischen Bruchköbel und Langendiebach zwei junge Burschen ,
die entgegen feinem Verbot mit einem bei ihm tätigen
15jährigen Mädchen Beziehungen unterhielten . Als er die
jungen Leute zur Rede stellte , erhielt er von einem drei Stiche
in die Brust , die seinen Tod zur Folge hatten . Der
Gendarmerie und Polizei gelang es einige Stunden später den
Täter in der Person eines 18jährigen Burschen aus Rückingen
zu ermitteln und zu verhaften . Auch sein Begleiter wurde fest¬
genommen .

Kasseler Nachrichten .

Eine hochherzige Spende der Königin von Italien .

— Kassel , 18 . Aug . Aus Anlaß ihres Namenstages bat die
Königin von Italien der Königin -Elana - Klinik in Kassel -
Harleshausen durch einen Sonderkurier aus Rom 5 Kisten
der italienischen Svezialarznei zur Bekämpfung der Ence¬
phalitis ( Kopfgrippe ) überbringen lassen . Die Arznei soll für
die Behandlung unbemittelter Encephalitis - Kkanker ver¬
wendet werden .

Rus dem Rheingau .

Festtage des Rüdesheimer Weins .
= Riidesheim , 18 . Aug . Wieder feiert Rüdesheim seine

Festtage des Weines . Spitzenweine aller Jahrgänge geben
dem Besucher eine Ahnung von der Kraft und der Viel¬
seitigkeit der Weine dieser Stadt . Denn das ist eine
Spezialität der Stadt Rüdesheim und darauf ist sie stolz ,
daß an den Festtagen des Rüdesheimer Weines vom 20 . bis
27 . August ausschließlich Weine der Stadt Rüdesheim aus -
geschänkt werden . Der Marktplatz erfährt an diesen Tagen
eine festliche Verwandlung . Vom Rhein her werden
Triumphbogen aufgebaut und hinter diesen große Fässer als
Weinkojen eingerichtet . Auch aus dem historischen Wein¬
brunnen , der zur Rheinlandbefreiung erbaut wurde , und
damals zum ersten Male flo6 . wird wieder köstlicher Wein
fließen . Mitten auf dem Marktplatz wird ein Tanzpodium
errichtet . Bei der Eröffnung am kommenden Samstag wird
ein neues Rheinlied , und zwar ein Walzerlied der Stadt
Rüdesheim aus der Taufe gehoben mit dem Titel „ Fröh¬
liches Rüdesheim "

. Den Höhepunkt des Festes bilden rote
immer die Weinprobe der Rüdesheimer Svttzenweine . Sechs -
undzroanzig Nummern find zu kosten .

) ( Öttrich , 18 . Aug . Seine Meisterprüfung im Tüncher¬
und Malerhandwerk hat Emmerich Steinmeü mit gutem
Erfolg bestanden .

) ( Winkel , 18 . Aug . Zur Pflege der gemeinsamen
Patenbeziehungen mit der Reichshauptstadt besuchte Bürger¬
meister Dr . Scheller - Oppenheim unsere Gemeinde , wo sich
Winkel und Oppenheim als die gemeinsamen Patenkinder von
Berlin wieder einmal . .ausrichteten “

. — Durch Beigeordneten
Kaufmann wurden dem Ehepaar Martin D e z i u s und Frau
Johannette , geb . Freimuth zuibrem goldenen Ehejubiläum von
Seiten der Gemeinde und der Kreisverwaltung ehrende und
herzliche Glückwünsche übermittelt . — Oberhalb des Hauses
Gutenberg in der Hindenburg - Straße rannte nachts ein
Kraftwagen gegen einen Baum , riß ihn um und landete
schließlich schwer beschädigt im Graben . Die Insassen sind nur
leicht verletzt worden .

) ( Geisenheim , 18 . Aug . Zur Beschaffung von Mitteln für
den Kleinsiedlungsbau wird von der Stadtverwaltung durch
den Verkauf von Wohnhausaltbesitz und Grundstücken

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

vier Pfund erreichten . Es handelt sich darum , im Norden

möglichst die frühen Sorten anzubauen , die bereits im

September reif sind .
Allerdings ist dieser Wein zum Mosten und Gären weniger

geeignet . Er gibt aber eine vorzügliche Tafeltraube , und

wenn Seibis Pläne sich durchführen lassen , wird man vielleicht

Hamburger Weintrauben statt ausländischer Trauben bald in

größeren Mengen auf dem Markt sehen .

Internationale Frontkämpfertagung
in Hoburg .

Koburg , 18 . Aug . Zu Beginn der heutigen Aussprache
begrüßte der Präsident der CJP ., NSKK .- Oxbergruppenführer
Herzog von Koburg , die Delegierten der elf Nationen .

Nach einer Minute Stillschweigen zum Gedenken an die Ge¬

fallenen des Weltkrieges gedachte der Herzog besonders des

italienischen kriegsblinden Kameraden Delcroix , der der erste

Präsident der CJP . war . Der Herzog von Koburg betonte
in feiner Ansprache auch besonders die Stellung Koburgs als

erste nationalsozialistische Stadt im neuen

Deutschland .
Anschließend referierte d - r Generalsekretär der CJP ., der

polnische Kamerad Smogorzewfki über Einzelfragen der inter¬

nationalen Frontkämpfer - Zusammenarbeit , wobei besonders
auch die Notwendigkeit einer gemeinsamen Zeitschrift und die

Bedeutung eines gemeinsamen Frontsoldaten - und Kriegs¬
opfertages gleichzeitig in allen Ländern erörtert wurde .

Die anschließende Aussprache brachte manche Klärung be¬

züglich der Zusammenarbeit . Namens der ausländischen Dele¬

gierten dankte der jugoslawische kriegsblinde Präsident Loo -

ritsch dem Herzog von Koburg für die Einladung in die

Stadt Koburg .

Die

Vor 25 Jahren entstand das Taunus - Observatorium .

ersten Meteorologen auf dem Feldberg .

Jm Jahre 1827 wurden auf Anregung der Akademie der
Wisfenichasten in Edingburgh zum erstenmal auf dem Feld -
bera an zwei Tagen stündlich meteorologische und luft -
elektrifche Messungen vorgenommen . In der Frühe des
14 . Januar rückte eine wissenschaftliche Expedition des
physikalischen Vereins Frankfurt a . M . mit fünf Wagen und
Pferden von Frankfurt ab . und am Nachmittag gegen 3 Uhr
erreichte man endlich den Gipfel des Feldberges . Man be¬
gann mit den Beobachtungen , aber gegen 6 Uhr brach ein
heftiges Unwetter aus . Dip Teilnehmer der Expedition
mußten , nachdem der stürmische Wind zweimal das Dach von
der provisorisch errichteten Hütte fortgetragen hatte , nach
Reifenberg flüchten . Einige der Beobachter waren sogar durch
herabfallende Bretter verletzt worden . Trotz allem aber
hatte man eine Reihe wichtiger meteorologischer Messungen
vornehmen können .

Der Landgraf von Hessen - Homburg half den Forschern
und ließ ihnen eine feste Hütte auf dem Feldberg bauen . Am
17 . Juli 1827 konnte eine erneute Untersuchung auf dem
Feldberg vorgenommen werden . Über 24 Stunden dauerten
diese Beobachtungen . An vierzehn verschiedenen Stellen in
der Umgebung von Frankfurt nahmen zu gleicher Zeit die
Meteorologen ihre Messungen vor . Zur Verständigung be¬
nutzte man zum erstenmal in der Wissenschaft Feuer¬
fi gn a l e und Heliotrovlichter . Diese erste
meteorologische Veobachtungsreihe brachte der Kasse des
Physikalischen Vereins ein Defizit von fast 100 Gulden , und
die Versuche konnten wegen der zu hohen Kosten nicht fort¬
gesetzt werden .

Der Feldbergwirt mißt die Regenfälle .
3m Jahre 1381 entschloß sich der um die Klimatologie

Frankfurts hochverdiente Professor Dr . Julius Ziegler auf
dem Feldberg fortlaufende Regenmessungen vorzunehmen .
Während der Sommermonate kontrollierte der Feldberg¬
wirt Ungeheuer die Apparate , und im Winter nahmen Mit¬
glieder des Taunusklubs die Beobachtungen vor . So besitzen
wir feit jener Zeit die erste fortlaufende Aufzeichnungsreihe
der Niederschlagsroerte . Jm Jahre 1902 starb Professor
Ziegler . Er vermachte dem Taunusklub ein Legat von
1000 Mark , die man zum Bau einer Hütte vor dem Feld -
bergturm verwandte , in der die Meßinstrumente Auf¬

nahme fanden , die einer meteorologischen Beobachtungsstation
zweiter Ordnung entsprachen und jetzt von dem Turmwächter
bedient wurden . Durch die Internationale Luftfahrt - Aus¬
stellung in Frankfurt im Jahre 1909 entstand der Wunsch ,
auf dem Feldberg eine äronautische Station zu errichten ,
und die deutsche Luftschiffahrt - Aktiengesellschaft stellte später
10 000 Mark für diesen Zweck zur Verfügung .

Astronomie auf der Veranda .
Als dann im Mai 1910 der Direktor des Meteorologisch -

Geophysikalischen Institutes , Professor Dr . Linke , die Ge¬
legenheit des Durchgangs der Erde durch den Halleyschen
Kometen zur Einrichtung eines provisorischen Obser¬
vatoriums auf der Veranda des alten Feldberghauses be¬
nutzte und wesentliche Feststellungen machen konnte , kam der
Plan auf , eine ärologische und meteorologische Station auf
dem Feldberg zu schaffen . Noch fehlten die Mittel . Aber
dank einer großzichigen Stiftung der Witwe des Frankfurter
Privatgelehrten Baron von R e i n a ch . der zu seinen Leb¬
zeiten die geologische Durchforschung des Taunus als Spezial¬
fach betrieben hatte , wurde die Gründung des Taunus -
Observatoriums möglich . Auch der Physikalische Verein
brachte im Laufe von anderthalb Jahren durch Ausgabe von
Anteilscheinen zu 20 Mark 15 000 Mark für den Bau auf .

Der erste Spatenstich für das Observatorium .
Die langjährigen Erfahrungen lehrten , daß es zweck¬

mäßiger fei , das Observatorium nicht auf dem durch Aus¬
flügler belebten Plateau des Feldberges , sondern auf der int
Walde versteckten Kuppe des Kleinen Feldberges zu errichten ,
dessen Höhe nur um 50 Meter geringer ist als die des
Großen Feldberges . In dem Baumeister Georg Harth fand
der Physikalische Verein seinen Architekten , und im Sommer
1911 erfolgte der erste Spatenstich . So entstand die nach
der Stifterin benannte von Reinachsche Erdbebenwarte
mit den seismographischen Instrumenten , die zur Aufnahme
und RegistrieruM der Erdbeben dienen und eine ärologische
Station . Der Gipfel des Berges aber wird von einem
32 Meter hohen eisernen Turm überragt , an dessen Spitze
ein sinnvoller Mechanismus die jeweilige Windstärke über
ein elektrisches Übertragungssystem auf die Registrier -
apparate im unteren Beobachtungsraum überträgt , tn beir
sich auch die anderen meteorologischen Instrumente befinden
3m Jahre 1913 wurde das Taunus - Obfervatoriun
fertiggestellt .
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Reitet gewannen Rationenpieis in flauen

* — e.. . L. . .. IfX . C1Y)amhI f OVYl*

liegen wuroe . ote oeive nm w 0S3 / Yrtt,irtr ,
Sipfaipn mit 26 % Irland mit 28 , Holland mit 39 % Fehler -

Dunften und erst recht die übrigen Mannichaiten . hatten kamn

noch Aussichten in die Entscheidung eingreisen zu können . Es ‘

aus

16 3.

cfpütt und c/piel .

Jpiyd AcdenO & i

Deutsche Wagen gegen Alfa Romeo

und Delahaye .

Zwischen i ihn und den Amerikaner Neunzig konnte sich sogar

noch der Stettiner Nüske schieben .
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18 Aua . 1938 : Höchst - Temperatur : 21. 4.18. Au ». "
TagesmUtel der Temperatur :

Äieteorologische BeobachtungeniuWiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Horschungsmstttuh )

iArrt +pn h »r belgische Weltmeister Scherens , der » olictnoei

DCtn sßitet und der deutsche Meister Albert Richter , traten ui -

Valkenburg auseinander , van Miet siegte mit 4 Punkten vor

Richter mit 5 und Scherens mit 9 Punkten .‘nim5ler sU( oberne Fünskarnvt in Dresden , an dem deutsche ,

s &öKsa & gRga
hPn »weiten Matz mit 2t . Schittmann . fuhrt aber rm Gesamt

Ä ? Ä » a " . . .

IS V6SÄ
Weltmeisterschaften . e

19 Aua 1938 Niedttgste Nachttemperatur : 10.9.
’

Sonn -nsch-mdaner am 18 . Au «. 1938-

vormittag « 3 Std . 35 Mm . nachmittags 4 6tb . 40 Mm .

^ Olaf " und die entscheidenden 8 Punkte .

Das internationale Aachener Reitturnier erreichte am

Donnerstag mit der Entscheidung im Nationenvreis seinen
^ übeounkt Prächtigstes Wetter war der Veranstaltung be -

schieden und so solgten rund 20 000 Besucher dem Kampfs der

acht Nationalmannschaften um den Ehrenpreis des ^ chr/rs
Etwas überraschend siegte Rumanten mit 20 FcUermuikten
boi Deutschland mit 28 , Belgien mit 41 % , Srlanb mit

48 Holland mit 71 % . Italien mit 132 % und Ungarn mit

130 % Punkten Kanada , das wiederum enttäuschte , hatte vor -

zeitia die Massen gestreckt . Der vorn Führer und Reichskanzler

gelüftete Wanderpreis , den Irland zu verteidigen hatte . wurde

von Reichsminister Sammets dem . rumänischen Mann -

idiiiftetübrei übeiieidit und bleibt nun ein 3abt im bei

immer besser werdenden sühnenden Reiternation des Mattans

Deutschland scheint in drestm Hahre dre Rolle des ewigen

Zweiten zu spielen . In Rom blieben die deutschen meuer

hinter der Türkei , in Dublin mußten sie den Iren den Vortrrtt

lassen und setzt in Aachen wurden ste von den Rumänen knavv

Das zweite Hauptereignis des Aachener Reitturniers war

am Donnerstag die internationale Drehurorusung um den

T' albot - Preis . Der deutsche Olympiadritte Nero ( Maior

Vodhaiikas setzte sich gegen starke,Gegner aus . der Tschecho -

Slowakei und Schweden durch . Hinter ihm plazierten sich die

beib ? n tschechischen Pferde Lokar ( Lavt . Sins ., und Ideal

( Major Pechmann ) , die den deutschen Vollblüter Strachur

( Oblt . Wilkes nur knapp übertraten .

geschlagen .

Das schwere 8s - 2agdspringen führte über ^ Hindernisse

mit 19 Sprüngen , entsprach also den internationalen Be¬

stimmungen . ischon im ersten Durchgang war ^uerkennen
^

die Entscheidung nur zwischen DeutMand und -Rumänien

liegen wurde , die beide mit
.

» vier Fehlern
^

Slerchaus lagen .

Spott -
' "
Rundf $ atu

Immer wieder Balke , Scklauch , Fick und Flanagan .

Zum dritten Male gingen die A m e r i Ian er vor ihrem

WWiLMM '

H

SiMin : t « Te9
(
en 3 .23

’
m Ä * « HÄ “

gestern ; Köln ; 3,62 gegen 3,69 m Sestern , xegi . geg -

3,55 n . gestern . __ ___ —

Witterungsausfichte « bis Samstagabend .

” mäßig warm .

Reine Qfyance gegen flufttalien .

Henkel und von Metaxa bereits geschlagen .

Do « Inter,onen - Finale des Davispokalwettbewerbs I

Broo ne bei Boston für uns einen wenig verheißungsvollen

UMM -MMs
“ be,ia?Mi ? y, ” Si sä, “

,
« fe «

Himmels war die Schwüle überaus druckend Die 5000 Z : -

schauer fassende Tribüne zeigte daher einige . Lucken , ^ n etw

tvirstv» fx\ c. «n Ml? inuten mar öennei $>entel doti vejn lannaj

Seb ’ klug spielenden Australier geschlagen . Der Deutsche wurde

Auck unser zweiter Mann . Georg von Metaxa mußte

eine Dreisatzniederlage hinnehmen . Trotz tapferster Eegen -

webr steate der Australier Adrian Qu ist mit 6 :3 , 6/2 , 6 . 1 .
'T' nmit führt Australien mit 2 :0 , sodaß die deutschen Sreges -

ausstchten so gut wie geschwunden , sind denn man dan wohl

kaum annehmen , daß wir alle drei noch ausstehenden Kampfe

.
'Läss : s ®

‘
. ÄÄ - » ä ;

« j »

von vornherein so gut wie sicher .

0, . . ^ . nm kommenden Sonntag , wenn die Jagd um den

MW -MGWDW
MMMMZ
ioltio auf Monza vorbereiten wollen , sind diesmal Tiicht

Tnii r iit aber A lfa - Romeo Mit zwei Zwoli -

Zulinder - Wagen dtd Sarina und Wimille steuern . vertreten .

ISM KÄ « » .
.

oeriaen Erfahrungen wiederum mit einem Sieg der U ,

s SSi SÄi % T .
n SSÄ

“ ” “

Sdjadjnadjridjten .

Stiidtekampf Wiesbaden — Worms .

Der kommende . Sonntag wird wieder irn Zeichen eines

einer Rückspielverpflichtung nachkommend . . Gast der -Wies

ZMMWWS
“ üä ’S

einen Gegner Zu füicbten brauÄi .

NS . - Kampffpiel - Borbereitungen .

Mürnbera . 18 Aua . Der ReiLssvortführer . SA .-Ober -

aruvoenführer von Tschammer -Osten . Ches des Hauptamtes

Kampfziele der Obersten SA .- Führung . weilte
^

Donnerstag

in Nürnberg um sich über den Stand der Vorarbeiten für die

NS -Kamvssviele zu unterrichten . Nach einer Besprechung , mit

den SA .-Führern des Kampfsvielstabes wobei ihm OoerMhrer

Ruhe vom Stand der Arbeiten Bericht erstattete , besuchte der

Reichsspoitiührer die Kamvsstätten . Anschließend besichtigte

er einige Unterkünfte für die Wettkamoier tn der Umgebung

9tUt
$ ei95 (£ 6eT des Hauptamtes Kamvfspiele . SA .-Ober -

gruppenführer von Tschammer -Osten konnte sich davon über¬

zeugen . daß alle Maßnahmen getroffen .find , um mne

reibungslose Durchführung dar RS .-Kampssviele zu gewähr¬

leisten . Der Reichssportfübrer sprach sich anerkennend über die

geleistete Arbeit aus .

Zwei Weltrekorde von Battefini .

Auf der als sehr schnell bekannten Mailänder Vigorelli -

Nodrennbabn stellte der Italiener Hllbl .o BattesiNi am

Donnerstag zwei neue Rad -Weltrekorde aut . Battesim ver -

beüertc die Kilometerrekorde mit IteÖenöem und .tliegendem

Start , die von dem Franzosen Lucien Michard mit 1 . 10 .4 bz .

1 :06 .6 Min . gehalten wurden . - aus 1 . 10,0 bzw . 1 . 05,2 -intn .

tüo aussichtsreichen Flieger für die Radweltmeister -

toaf « n der belgische Weltmeister Scherens . ^
der Holländer

war arofies Pech für die deutsche Mannschaft , daß der fehlerlos

aeaanakne Ola f ( Oblt . Huck ) sich die . Vorderfessel . schwer an -

aefchlaaen hatte und so stark lahmte , daß er zum zweiten Durch -

aana nicht mehr eingesetzt werden konnte . Deutschland mußte
? ans uiwi me « t ei » । o ü DOn Baron und 8 von

Te ? Am > Med ^ au ^ Imen AfL im ist war ' ehlerfrei ge¬

gangen und wiederholte diese Leistung auch rm zweiten -und )-

ISs im
*

fehlerfreie Pferde hatten , machten diese Herden . Pferde rm

mL ' ins7es°
'm7 nut itu + sTsÄ ^ ^ er1 SÄ

8 Fehlern entspricht gerade der Fehlerzahll . die unsere M -
^
mn -
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Ehrenpreis erhielt .
„ 9Iero “ siegt in der Dressur .

§ uß6all am TDotf/enenie .

SV . Wiesbaden eröffnet mit Fontana Finthen .

(iuf dem Plan erscheinen , otelmenr letzt Kan

inhTrpidip ^ unioieTi versuchslveise ein . denen man ^ iiiiß ^

färnnen als Balte$unhe 6ei8i6t . Die Junioren find technisch

T<>(f>+ aut Ob sie gegen die Fintener , die bekanntlich zu den

rhernh
^

ssischen Lberraschungsmannschaften zahlt , auch stabil

genug sind , wollen wir abwarten . Die Ausstellung .

Woli : Solz . Sassenrath : I . Schmidt . Wilhelm . Hollywood :

Ober . Förster . Schantz . Fleisch . Lubiuhn .

Aw Sonntag bei MR . Mannheim .

verachten ist : •

Si .
3 : Ä SSÄSÄ

Reichsbahnvlatz .

Ms - - s s >
- tÄ " fiSiÄs

SÄwalbacher Strabe 8 .

gewinnen . überraschend schnell aus den . deut¬

schen Linkshänder eingestellt und ^^ e von der ErEime aus

aber oft durch geschnittene Lohs ubersm ^ . T- erKam
^

fe -

hielt sein Merkmal durch dre langen Ballwechsel , van Bieraxa

wehrte fick recht energisch , jedenfalls tapferer , als es das Er¬

gebnis vermuten läht .

£ ngltf (f) e <& olffiege .

H . E . Bentley und Miß Fifbwick deutsche Meister .

Auf dem Frankfurter Golfplatz fielen am Donnerstag

bei prächtigem Wetter die Entscheidungen in
^
den

^ dentschen

ij « j,äSÄ " " is,L d « W »

» ; «
„TiÄnn " 1'

« :
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*
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a « Ä/Ä ? 'A
SwäMfiW
und den Ebren -Wanderprelsen bedacht wurden .

Die linderer in Qeilbtonm
47 Boote starten zu sieben deutschen Meifterschasten .

endens 77
^

DkuMeHute7ckHEü7n sw ?7das gleZzk̂

saSÄÄ - Wfe
fitpl nachdem aus der Ostmark noch eine Nachnennung ; oura )

“ ' ‘ fe ? “ W Effi1 ’ S “ nSÄ
„

s « b . . i :

un - s -wki s «
H Breslauer RV .) . Fürth ( Vorwärts Berlins . Broock -

BrIa ^ ^
Renn êmeinschäft

'
Friestn/Sturinvogel . SMdtbank

Ä Berliner RK . Hellas : 2 . Laus : Regensburger

Breslau Etuf Essen : — Vierer o . St . : 1 . 2auf :

/ NG Etui Essen - - Achter : 1 . Lauf : Mannheimer

1 Frauen - RK , Hannover , Kölner RV . 77 , 2 . tauf . RV . Jturn

berg . RK . Schwerin .

Bekanntlich haben die drei Weltrekordfahrer ^ ph Ä

Zohn, ^ LnUnsaI,müüe des Staates Utah keine günstigen
amciitanii (t )en öaioiDuiiK hpr Doiaus ®
Bodenverhältnisse ,

angetrossen .
^

Di ^
Regenfalle

^
der voraus

MWLNWW
hatt ? Glück , daß der Über -Rennwagen noch über ebenes Ge¬

lände brauste , ehe er glücklich zum Stehen kam .
*

_ G ■ - des Reichswetter -

Wett erben ch ! - ///// : /

» ichte
^ ^ er ^ Engländer „

Richard Seaman auf

Ä - « W M -LGk »
'

und Stuck ( Auto - Union ) kamen auf je 2 46 2 Mn

Seaman Sdfaeltfter beim Teainigg in Rein .

Beinahe — Eyston !

Datum 18. August 1938 19. Aug .

Ori - z - it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Luft . 1
druck *> auf 0" und Siormalfchwere . .
red . J
Lufttemperatur fKeljuis ) ■ - • • * •
Rslatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . siärie . . . . . . .
Niederschlagshöhe «MMmeter ) . . . .

751.3

13.9

SSW 1

wollig

750 .0

20 .2
49

WNW2

wollig

749.7

15 .5
77

W 1

heiter

747.2

13.7
85

SSO 1

klar
Dunst
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Berlin , 19 . Aug
ReichskriegsgerichtK
urteilten Karl W re

Italienisches Wasserflugzeug abgeftürzt
Rom , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein schweres Flugzeug¬

unglück ereignete sich am Donnerstagnachmittag bei B a r e s e ,

wo ein Wasserflugzeug kurz nach Verlassen des dortigen Flug -

hasens gegen 17 Uhr aus bisher unbekannten Gründen ab -

stürzte . Sämtliche Fahrgäste , darunter der Präfekt von

Varese , Chiesa , und seine Familie , sowie die Mitglieder der

Besatzung , zusammen 13 Personen , sind bei dem Unglück

ums Leben gekommen .

Henau "
, der dieser Tage mit ...... -

Bürger Hafen einlief , hört sich wie etne Erzählung an , die

Fahrensleute in ihren Kneipen gerne gutgläubigen Land¬

ratten vorzusetzen pflegen . Diesmal aber haben sie wirklich

kein Seemannsgarn gesponnen , denn die Leute von der

Berlin , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Heute sind die vom
' '

. wegen Landesverrates rum Tode ver -

„ u . . . eshoff aus Werne in Westfalen , Peter
Heinz aus Zewen , Kreis Trier , und Wilhelm Braun aus
Bad Dürkheim/Pfalz hingerichtet worden .

Der „ Cognak " saß auf dem

Trockenen .

Wie aus dem Dampfer „ Adrar " der deutsche Frachter

„ Friedenau
" wurde . — 10 Monate als Gefangener des

Dünensandes .

Die seltsame Geschichte des deutschen Frachters „ Frie -

tu “
, der dieser Tage mit einer Getreideladung im Ham -

wieder an seinen Ausgangspunkt zurückkehren , da einer der

Propeller nicht funktionierte .
In den Dolomiten tödlich verunglückt . In den Dolomiten

von Getto ist der Innsbrucker Student Johann Praxmarer
bei der Besteigung der Ostwand der Croda dl Tom abgesturzt
Unb

Das Fahrgestell verloren — trotzdem glückliche Landung .
Nur der großen Geschicklichkeit des Piloten eines französischen
Militärflugzeuges war es zu verdanken , das nicht die neben -

köpfige Besatzung eines viermotorigen Bombers ums Leben
kam . Kurz nach dem Start vom Flugplatz in Bourges loste

sich das Fahrgestell vom Flugzeug und hei herab . Nach zwei¬
stündigem Suchen erst gelang es schließlich dem Piloten ferne
schwere Maschine auf sumpfigem Gelände so zum Landen zu
bringen , daß kein Mann der Besatzung zu Schaden kam und
das Flugzeug kaum beschädigt wurde .

Selbstmord mit dem Flugzeug . In Kimberley tn

Südafrika beging ein 22 Jahre alter Ingenieur des Luft -
1

Hafens auf furchtbare Weise Selbstmord , mdem er ent Flug¬

zeug dazu benutzte . Er batte an einem Tanzvergnügen teil¬

genommen und war in Gesellschaftskleidung , als er plötzlich
aufbrach und seinen Freunden erklärte , ste wurden ihn nre
wieder sehen . Darauf ging er elf Kilometer vom Tanzsaale

zum Flugplatz und nahm sich ein Flugzeug Es gelang ihm

jedoch nicht , vom Boden loszukommen , und die Maschine g,ng
an einem Stacheldrahtgitter in Stücke . Darauf kehrte er

zum Schuppen zurück und Bolte ein anderes Flugzeug heraus .
Diesmal kam er mit der Maschine tn die . Luft und setzte ine

Bewohner von Kimberley in Schrecken , indem er aettwrltin

niedrig über die Stadt flog : es waren auch keine Lichter an

dem Flugzeug . Dann wandte er sich von der Stadt . fort und

stieg hoch , um das Flugzeug , nachdem er etne gewisse Hohe

erreicht hatte , sesnkrecht zu Baden zu lenken und tn voller

Geschwindigkeit auf dem Boden aufzuprallen . Er war sofort
tot . Es heißt , daß unglückliche Liebe den Zungen Mann zu
dem verzweifelten Schritt getrieben bat .

,Testaufführung „ Glückliches Volk "

in Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 19 . Aug . Die von der Reichsbauptstadt unter

dem zusammenfassenden Titel „ Berliner Sommerfreuden
durchgeführten sommerlichen Großveranstaltungen dieses

Jahres fanden ihren Höhepunkt in der Aufführung des

großen Festspieles „ Frohes , freies , glückliches Volk . das am

Donnerstagabend in Anwesenheit von Retchsmtntster Dr .
Goebbels im Olympia - Stadion erstmalig in Szene gmg .

Unter den rund 100 000 Besuchern , die sich trotz der be¬

drohlich am Himmel türmenden Regenwolken eingefunden
hatten , sah man zahlreiche Ehrengäste des Staates , der
Partei , der Wehrmacht und der Behörden . In der Re¬
gierungsloge hatten sich neben Reichsminister Dr . Goebbels
der Hausherr Oberbürgermeister und Stadtvrästdent Dr .
Lippert . Staatssekretär Hanke und viele hohe Vertreter
der Partei , des Staates und sämtlicher Formationen der
Bewegung eingefunden . , . _

Das unter der künstlerischen Gesamtletiung von Dr .
Hanns Niedecken - Eebhardt stehende und von ihm
verfaßte Festspiel , das in sechs großangelegten Bildern
besonders denkwürdige festliche Ereignisse aus dem alteren
und neuen Berlin symbolhaft widerspiegelt , gestaltete sich
zu einem eindrucksvollen Erlebnis .

Die buntbewegten Kompositionen von Farbe und Licht ,
die phantasievolle Pracht der Trachten und Kostüme , der nut
allen Mitteln moderner Regie und Technik geschickt gelenkte
Masseneinsatz der 8 0 0 0 M i t w i r k e n d e n , der mitreißende
Schwung , der zündende Rhythmus der großen Tanzszenen ,
der Vewegungsiviele und Uniformvaraden begeisterte die
Zuschauer immer wieder zu stürmischem Beifall . Altmeister
Paul Linke , Berlins populärster Komponist , schwang
temperamentvoll den Dirigentenstab .

Drei Landesverräter hingerichtet .

Dnrücken der ersten Lehrlinge in das Vor werk der Volkswagenfabrit werden zur geeigneten Auslese

Lehrlinge des Volkswagenwerkes eingerich tet , in denen neben der sportlichen Ausbildungdie Lebr -

« ch Eisenarbeite » ihre Eignung nachweisen müssen . ( Weltbild , K . )

Alle drei Verurteilten batten aus Charakterlosigkeit und
Gewinnsucht Verbindung mit dem Nachrichtendienst einer aus¬
ländischen Macht ausgenommen . Um schnöden Verraterlohnes
willen verrieten ste geheimes militärisches Wissen und ließen
sich mit Spionageausträgen gegen ihr Vaterland versehen .
Die Verräter haben jetzt ihren Treubruch mit dem Tode
büßen müssen .

Dummerjungenstreich
kostet drei TUenschenleben .

Sie Duplizität der Ereignisse . — Blutiger Kampf um
Steinkohlen .

Kattowitz , 19 . Aug . Aus dem . Notschachtgelände in
Klimontow unweit von Myslowitz spielte sich am Mittwoch
ein schrecklicher Vorfall ab . Drei Jungen im Alter von 12
bis 14 Jahren hatten eine Wette abgeschlossen , bei der es
daraum ging , möglichst tief in einen stillgelegten Notschacht
emzusteigen . Als die Jungen etwa eine Tiefe von 10 Meter
erreicht hatten , kamen sie in eine Zone giftiger Grubengase ,
durch die sie betäubt wurden und abstürzten . Ein Sirten -

il ' nge hatte den Vorfall beobachtet und alarmierte sofort die
Rettungsbereitschaft der Niwkagrube . Obwohl die Rettungs¬
mannschaft die Jungen nach kurzer Zeit zu Tage bringen
konnte , waren alle Wiederbelebungsversuche ergebnislos .

Unweit dieser Unglücksstätte trug sich ein werterer Unfall

zu Zwei Arheitslose waren beim Fördern von Steinkohlen
aus einem Notschacht verschüttet worden . Die gleiche
Rettungsmannschaft barg die Verunglückten , von denen nur
noch einer am Leben war .

Diese bedauerlichen Vonalle losten bei der Bergarbeiter -

schait der Niwkagrube große Erregung aus . Die Bergleute
machten sich unter Führung der Beamten der Grube sofort

an die Sprengung und Verschüttung zahlreicher Notschachte ,
wobei sich ihnen die Arbeitslosen , die ihre einzige Derdienst -

auelle bedroht sagen , entgegenstellten . Es kam zu heftigen
Zusammenstößen , in deren Verlauf ein Arbeitsloser durch
einen Revolverschuß schwer verletzt wurde . Polizei mußte

einschreiten und konnte die Ruhe wieder Herstellen . Auf
Seiten der Bergleute wie auch der Arbeitslosen gab es etne

Anzahl Leichtverletzte .

Eisenbahnunsall bei Uelzen . Am 18 . 8 . 1938 gegen
18 40 Ubr fuhr auf dem Bahnhof Uelzen der einfabrende

D 385 Mannheim — Hamburg auf etne Lokomotive auf .
60 Reisende erlitten geringfügige Verletzungen und konnten

ihre Reise mit einem späteren Zuge fortsetzen Die Schuld¬

frage wird noch geklärt . Der Betrieb ist nicht gestört .

Mißlungener Nordamerikaflug . Das Wasserflugzeug

„ Leutnant zur See Paris
"

, das am Donnerstagvormittag
von Biscarosfa aus einen Versuchsslug nach Nordamerika

unternehmen wollte , mußte zehn Minuten nach dem Start

45 Opfer des Schiffsunglücks au der chinesischen Küste .

Wie die Untersuchungen des Schiffsunglucks auf dem Wangpu

vor der chinesischen Küste , dem der Dampfer „ Hansa »um

Opfer fiel , ergeben haben , können bet dem Untergang des

Schiffes höchstens 45 chinesische Passagiere den Tod gefunden

haben . Bisher sii d 33 Reisende , die von kleineren Booten

gerettet wurden , in Schanghai eingetroffen . Da mit der An¬

kunft noch einiger Geretteter zu rechnen ist , nimmt matv dte

Zahl der Opfer mit rund 45 an . da sich nur 80 Reisende an

Bord der „ Hansa
" befanden . Wie der tn Schanghai einge -

ttoifene Deutsche (Santor ausgesagt hat , nahm er an der

Reise nur als Vertreter der Reederei teil und war nicht für

die Führung des Schiffes verantwortlich . Die Führung der

„ Hansa
" lag in Händen eines chinesischen Kapitäns .

Politik verdirbt — das Obst . Ein bezeichnender Beitrag

zu dem Kapitel „ Segnungen der Demokratie » ist der gegen¬

wärtige Streik der Hafenarbeiter von Marseille ,
der nicht nur Frankreichs ersten Handelshafen tn em wahres

Chaos verwandelt , sondern auch der Wirtschaft schwersten

Schaden zugefügt hat . Die gesamte algerische Traubenernte

im Werte von 40 Millionen Franken ist vernichtet worden .

Waterkant wissen ja alle selbst , wie aus dem französischen

„ Cognak -Dampfer
" mit dem schönen Namen „ Adrar die

deutsche „ Friedenau
"

geworden ist , und jetzt , da sich dieses

Schiff zum erstenmal unter der Handelsflagge des Reiches

vorstellt und reges Leben um den alten Kasten puliiert er¬

innert man sich wieder genau jenes eigenartigen Zwischen¬

falles , wie er sich in der christlichen Seefahrt gewiß nicht alle

Tage ereignet . , . _ . .
Da wühlte vor zwei Jahren ein gewaltiger Sturm die

Nordsee auf , in der das 6000 Tonnen starke Schiff , das einet

Reederei in Le Havre gehörte , wie ein Spielball hin - und

herqeworfen wurde . Der Dampfer hatte so schweren

Maschinenschaden erlitten , daß die Besatzung ihr letztes

Stündlein gekommen glaubte . Der erzürnte Neptun aber

hatte anderes mit dem Frachter vor , er warf ihn mit starken

Armen auf die Sylter Sanddünen , wo er festfaß . So fest ,

daß die zu Hilfe gerufenen Bergungsdampfer trotz der ange¬

strengtesten Bemühungen es nicht fertigbrachten , das Wrack

wieder in fein Element zu fetzen . Wochenlang zog und riß

man an dem Schiff , aber es rührte sich nicht vom Fleck , im

Gegenteil , es hatte sich im Laufe der Zeit immer tiefer in den

Sand gegraben . Der „ Cognak
" faß buchstäblich auf dem

Trockenen und die Besatzung mußte sich schließlich ihrem

Schicksal ergeben . Man richtete sich häuslich ein , grub tn Die

Düne einen Süßwasserbrunnnen . stieg über eine lange Leiter

von Schiff zu Land und von Land zu Schiff und genoß
Monate hindurch ein gemächliches Robinfonleben . Nur die

Kesselheizer konnten die Hände nicht in die Hosen stecken , sie

mutzten das Schiff dauernd unter Dampf halten , damit es Bei

hoher See mit eigener Kraft vielleicht doch noch loskommen

könnte
^s man ojer auj cjnen Elchen Augenblick ein halbes

Jahr lang vergeblich gewartet hatte , verlor der Kapitän die

Geduld und er verließ mit Mann und Maus das Schift . Nach

dem Auszug der französischen Besatzung krochen deutfche See¬

leute durch
'
die Luken und hielten auf dem verlassenen Wrack

getreulich Wacht , bis endlich nach 10 Monaten mit Hilft der

Bergungsdampfer das Schiff aus feiner Gefangenschaft be¬

freit werden konnte . Die „ Adrar " schaukelte wieder ^ un

Wasser . In Le Havre aber hatte man den Dampftr langst

aufgegeben und es brauchte nur eine kurze Verhandlung , um

den Frachter in deutschen Besitz überzusühren . Die sum -

jternige Schornsteinmarke der französischen Reederei , der

„ Cognak
"

, wie sie in der Seemannssprache genannt wird ,
wurde überstrichen , die Flaggen wurden ausgewechselt und

am Bug stand eines Tages der neue Name „Friedenau
"

. Der

Dampfer erwies stch nach längerem Dockaufenthalt als see¬

tüchtig genug , um schwere Lasten übers Meer zu tragen .
Dieser Tage traf er nun mit einer Eetreideladung in Ham¬
burg ein , von allen Fahrensleuten mit einem lauten Hallo

begrüßt , die das Schiff vor zwei Jahren hilflos im Dünen¬

sand vergraben sahen oder wenigstens um sein seltsames
Schicksal wußten . ib .

Stuttgart erwartet deutsche Volksgenossen aus allen Ländern der Erde .

Zwei Aufnahmen aus Stuttgart , wo vom 26 . August bis zum 4 . SeptMber die 6 . Reichstagung der Ausländs¬

deutschen stattfindet . Links : Eingang zum Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland . Rechts . Blick am e

Schwabenhalle der großen Stuttgarter Kundgebungsstatte . (.■meitotio , x . j



Freitag . 19 . August 1938 .
Wiesbadener Tagvlatt

( Nachdruck verboten . »Schluß .

Wirtschafisieil

r

terstellungaumwein .

Kursbericht
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Rhein - Main - Börse

il7 . 8. 38118. 8. 38

Siemens & Halske 179 .-

137 S0 138 S0

17. Ang . 1988

Mannesmann

117
Nordlloyd . 173 .75

Berliner Börse126 .50
<61100 .75AEG .Stammaktien 1101 . 751 '

Augsburg Nbg .M. 116 . 50 .117 .85

122 .-
156 .

4>/.•/.
5
4' />•/.

195 .—

139
*
—

125 5̂0
120 50
155 .50
175 .50

Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilfen

105 .50
145 .—
120 .50
124 .—
170 .59

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . • • •
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi •

190 .25
106 .—

119 .25
121 .23
172 .—

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Nieder laus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

42 .04
54 .42
12 . 195

6 . 817
136 .65

13 .11
0 .710
5 .706

61 .26
47 . 10
62 .84
57 .24

8 . 619
2 .497

„ 3
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n H
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farbftoffmonopole fremder Länder vom Angesicht der Erde .
Denkt man dabei an Synthesen ? . ..

Deutschland erzeugte den ersten brauchbaren . künstlichen

(Gummi Buna " ist besser als Kautschuk . Stickstoff aus Luft .

Ll
"

aus Kohle , hochwertige Gespinstfaser , fein rote Seide .

kommen von Falun stammt
Das wäre für uns Deuts ,
Mansfeld - Gruben finden . .

Der erste schriftliche Beweis über das Alter der Dor -

men von Falun stammt aus »dem Jahre des nenn 128 » .
Deutsche . noch nicht sehr alt . Unsere
den sich stbon ein Jahrhundert früher

Deutschlands Weinwirtschaft und der

Weltweinbau .

Siemens St Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
ZellstoS Waldhof .

bergen . Zypern , das zu Asien zählt , hat eine

50 ÖOO Hektar .

Disch .Goldu .Silber 200 .
Deutsch Linoleum 143
Elektr . Liefer . Ges . 111
ElektLicht u .Kraft 121 .
Eschweiler . . . . "
I . G. Farbenindust . 142 .
Felten &Guilleaume [120

. . . . . . . 1937 | I —

. ...... 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kurse . j111 .75 111 .75

SleuerguMschelne
• ...... 1934 I —. — I
; ...... 1935 —-r -
....... 1936 I — 1

115 .63 113 BO
159 50 159 25
119 - 117 .SO

87 .50 87 .50
86 .- j — —
99 .50 1 00 .—

Befiel als Baumwolle , aus Buchenholz gewonnen , gebt

unter dem Namen „ Vistra
" in die Äelt .

Zucker
Aber Kupfer aus Holz ? Nein . Bielmehr Zuaer

aU
$ feOl8erooItigfte Synthese aber , welche Deutschland der

«n . ft oeseiat bat eine Synthese , welche nicht über Borsen -

lkauda ?e Finanzverbrecken . Mord , Totschlag und Jahrzehnte

gttig , ist der Zusammmschlub aller Arbeitenden zu einem

unzerreißbaren Körper :
Deutschland !

„ 5 100 .—
6,7,8 100 —

4-/M „ 2 1100 .—
4•/, •/, „ „ 9,10 100 .—
4*/, •/, „ „ 3 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 137 .75

Sette 14 . Rr . 198 .

54 .32
12 . 165

6 .803
136 .19

13 .09
0 .708
5 .694

61 . 14
47 .00
62 .72
57 .10

8 6̂01
2 .483

178 .25
203 .—

139
*
-

126 37

Grün & Bilfinger . i —■
Hapag ...... I 591
Hind . AuScrmann |
Hochtief .....

Geld Brief Geld Brief

Stollberger Zink . ! 80 .25 80 .50
Ver . Stahlwerke . . 1 96 .25 ; 96 .37
Vogel Tel .-Draht . 134 .— 134 .—
Wasser Gelsenkirch . 1 63 .88 163 —
Westeregeln Alk . . | 89 .25 88 .75

Ole nächste Tatsachenreihe bringt einen Interessanten

•Tberitfit üßer Ttßeffinien .

Unsere Mitarbeiterin , Frau 1 . Diel, hat als erste Journalistin

und Schriftstellerin der Welt das befriedete Abessinien bereist .

• Vor Ihrer Reise und nach Ihrer Rückkehr von dieser hoch¬
interessanten Reise wurde sie vom Italienischen Regierung !,

ohef Mussolini empfangen , der diese einzigartige Studlentahrt
unter seinen besonderen Schutz gestellt hat .DIeSchriftleitung

4>/,7 ..... 6
4l/,7,N .Lb .Gold 1
----- 2

y/ .Rcichsanl . v . 27
5‘/»*/«Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
d' /iSchutzgebiet . lS
47,7,Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .I. .Pfbr . 19
47 .7 . „ . . 10
47 .7 . „ . . 21
47 .7 . , . Kom . 20

Reichsbank . . . , -
Rh .Braunk .u .Brik . 199 .50 194 .
Rhein .Metallwaren 117 . 118 —

Rhein . Stahlwerke 125 .13
Riebeck Montan . , — 100 .
Schöfferhof -Bindg . 180 . 50 180 .50
Schuckert & Co. . |155 .50 .156 —

41 .96
54 .32
12 . 165

6 -803
136 .27

13 .09
0 .708
5 .694

61 . 14
47 .00
62 .72
57 . 12

8 6̂01
2e * 83

_____ Dam. nui . - —
do . ohne Ausl . 28 .25

I . G. Farben -Bonds ,119 .88 120 .75

MansfelderBergbau :12b .— 122 .
MetaUgesellschaft . 118 .25 120
Motoren Darmstadt 1117 .— <1 •

Die Weinernte 1937

beträgt nach den setzt vorliegenden endgültigen Schätzungen , soweit

He in bett einzelnen Ländern erfaßt werden konnte , rund 172 Mitt .

Hektoliter oder 28 666 600 SEÜckWein . Davon erntete Europa

etwa 140 Mill , Afrika rund 17 Mill , und » mettla 9 JJCiU. » etto .

liter . Der Rest entfällt aus die übrigen Weltwemlander . Da -

Ernteergebnis 1937 ist um 11,8 % S- oher als 1936 . Sie Ernte

bleibt aber hinter dem langiahngcn Durchschnitt um 10 % zur -

Nicht nur für die deutsche Weinwirtschaft , sondern auch für

leben Sßcinfieunb ist es ratsam , zeitweilig einmal einen Blick

über die Grenzpfähle zu werfen und Ausschau zu halten über den

Weinbau des Auslandes und dessen Beziehungen zu der Weinbau -

miitirhaft Deuflcklauds . Man wild dabei die glotze wirtschafiiiiye

Bedeutung des Weinbaues für viele Länder der Welt erkennen und

verstehen,
^

datz
'

der Wein unsere Handelsverträge mit anderen wern -

bautreibenden Ländern stark beeinflutzt . Di - Einfuhr von Aus¬

landsweinen in Deutschland ist zwar in erster Lrn . e » bhangig von

unseren eigenen Bedürfnissen , wird aber auch , n chremi Ausmatze

Kompensationsware . Eerade für Deutschland ist dre . Ausfuhr unserer

industriellen und gewerblichen Erzeugnisse sehr oft abha ^ ig von

der Abnahme grötzerer Mengen von . Au - landswelnen . Wn ver

muh üOO Dovvel ^entner tm Werte von 13 770 OUu JiJJC . yy
lieferten Wenn auch Deutschland auf die ausländischen Qualrtats -

weiN ^ käum
^

angewiesen ist? so bedarf « ' jedoch . grötzerer Mengen

ausländischer Konsumweine für gewerbliche Zweck «' zur Herstellung

von Wermutwein , Weinessig , WelNdestillat und Schaumwein .

Ebenso benötigen wir ausländische Rotweine als Deck - und Wer

schnittweine für den deutschen Rotwein .

König Magnus Erikson verlieb im Jahre Privi¬

legien , welche den Kupferbergbau betrafen . Smstchtlich des

Alters besteht Gefahr , dah die Minen von Rio Tinto Protest

erheben , auch ihr Alter verliert stch ja in grauer Vorzeit .

Falun bat auf jeden Fall einige Jahrbunderte lang den

Kuvferbedars der alten Welt gedeckt .

Gustav Adolfs Schlachten auf deutschem Boden der Sieg

bei Lützen für die Rettung des deutschen Protestantismus
wurde mit schwedischem Blut und Erz aus den Gruben von

Falun erkämpft . Man rechnet , dah die Gruben seit ihrer

Entdeckung 500 Millionen Kilogramm Kupfer , über 1000

Kilogramm Gold und 15 000 Kilogramm Silber geliefert

6abCiönf8in Christine lieb ein Zehntalerstück schlagen .
Dieses Münzlein wog 20 Kilogramm . Em .. bihchen viel , wenn

man den Geldbeutel nicht als Rucksack tragt .

Falun arbeitet bauptsächlich im Tagbau .

Das Land ist ebenso zerrifien und ° erwun .detroieder

Kupserberg in Utah . Die Hauptschlacht „ uStorgruvstoten
gleicht einem tiefen tiefen Steinbruck von 370 Meter Lange ,
220 Meter Breite und 70 Meter Tiefe . In dieser Tiefe Se -

ginnen erst die Schächte . Augenblicklich lregt die Sohle in

360
Geschichte des Bergmannes Stormats .

Sie ist eine richtige nordische Geschichte .

Im Jahre 1670 liebte Stormats ein Mädchen . Eines

Tages fuhr er in die Grube em . Es war sein Unglücks -

taß
“

Grobe Teile der Grube stürzten ein und begruben den

L ' ebenden.
ünfzr 3a6ie iDäter wurde der Tote ausgegraben .

Da lag er blühend und rosig , voller Jugend , so rote er vor

einem halben Jabrhundert eingefahren war .

137 .25 138 .—----- 187 .—

fuhr hochwertiger Erzeugnisse , womit begründete es seinen
hervorragenden Ruf als Könner und Wegbtteiter so vieler

Industriezweige , wenn es minderwertige Werkstone ver¬
arbeitete ? Gibt es auf der Welt einen einzigen Hafen ohne
deutsche Krane , Losch - und Ladevorricktungen ? Emen Erd¬
teil ohne deutsche Geleise . Waggons und Lokomotiven ? Eme
eimige bedeutende Förderanlage ohne deutsche Firmen¬
schilder ? Ä .

Synthesen .

Hier stehen wir und arbeiten weiter . Noch nie gab es
schönere Ziele zu erreichen .

Jeder Versuch . Metalle etwa wie Gummi synthetisch

berzustellen , dieser alte Traum der Alchemisten , ist so unmög¬
lich wie das Perpetuum mobile , wder solcher Versuch ist

Unstnn .
Vor den Erfolg haben die Götter denSckroeih gesetzt .

Seit Jahrhunderten haben sich deutsche Manner eingesetzt ,
der Natur ihre gehüteten Geheimnisse abzulaufchem Es

sind Synthesen entstanden , deren Ergebnisse das Natur¬

erzeugnis übertrafen . Unser Rübenzucker vernichtete das

Zuckermonovol . Deutsche Anilinfarben wischten die Natur -

42 .02
54 .42
12 . 195

6 .817
136 .47

13 . 11
0 .710
5 .706

61 .26
47 . 10
62 .84
57 .22

8
'
619

- 2 .497

17. 8 . 118

135 .37
130 . 50
168 .50
105 .—
130 .—
106 .50

18. 8, 38

137 .—
132 .50
166 —
102 .50
127 . 50
105 50

Aschaffbg . ZellstoS 105 .50 105 .25
Bemberg ..... .117 .50 119 .
Brown,Boveri &Co. 112 .— <112 .
Buderus ..... . ^ 9 .63
Cement Heidelberg 139 .— 1138 50
Chem . Albert . . 106 .- 105 .7o
Daimler -Benz . . 118 . 13 118 .25' --- 200 .—

1143 .—
109 -
123 .-

142 25
121 -

59 5̂0

Das Kupfervitriol hatte den Körper erhalten .

Eine Greisin stieg mühevoll und langsam , an Stöcken I

gehend , von braven Bergleuten unterstützt trt bie Grube .

Sie war Stormats Braut gewesen , sie war es noch beute .

An der Schwelle des Todes stehend empfing ste den mgend -

lichen Geliebten zurück .

» Jeder Dtt jede Stadt eine Kupfermine " .

Niemals wurde den Ausbeutern der Erde in ihrem

Tun Grenzen gesetzt . Gold , Silber , Zinn . Kupfer usw .

wurden bedenkenlos dem Boden entrissen . Manchmal gründ¬

lich öfter aber wurden nur die reichsten und leicktest öugang - I

Itifien Vorkommen abgeraubt . Heute werden vorgeschlcht - I

l Le Schutthalden mit noch 2- 3 % Metallgehalt . nach

modernen Verfahren weiter Gehandelt . Alte Minen können

heute wahre Goldgruben werden .

Nur in gewissen Sldistrikten der Vereinigten Staaten

in Distrikten welche über unterirdischen Ölseen stehen und

ihre Bohrer buchstäblich in das Fett gesenkthaben , rn

Distrikten in welchen Millionenwerte an natürlichem Gas

unaenützt
'

in die Luft geblasen werden , als ob man nickt

jeden Kubikmeter aus Kohle erst sew ' nnen und mit schwerer

Arbeit bezahlen muhte in jenen Distrikten , wo Bohrturm

6entm olelia ^ auf
"

et Vaiiftt Railroad erster Klasse vom

Atlantik zum Pazifik reisen , nicht als Fahrgäste , sondern

als schwarze Schlafwagenschaffner — m ^ nen gewrsien

Distrikten ist der Förderung oder vielmehr der Ausbeutung
ein Riegel vorgeschoben : tagtrchdurfen nur 50 Barrels Oi

entnommen werden . Ein Barrel ist ungeiayr iop äiw i

gramm . Aber mit shares , Anteilen und Aktien wird dock

^ " Äber '
bei Metallen ist das dock etwas anderes .

Jede Erohstadt ist eine gewaltige Kupfermine . Schon

einmal hat das Altkuvfer das drohende ^ K ^ rmonopol

eines cinätßen 9J?cinue5 obet oicltncbt einet kleinen I

gebrochen ? In den achtziger Jahren des vorigen Jahr¬

hunderts . als Monsieur Secreton glaubte , er könne fick das

Weltkuvfermonopol in die Hande spielen .

Wenn beute der Ruf „ Kampf dem Verderb von den

Vogesen bis zum bayrischen Wald , von der Zugspitze bis an

die Grenzen Schleswigs schallt , dann meint dreier Ruf auch

„ Sammelt Metall " ! , ,
Jede weggeworfene Aahnvastatube tst ungefahr fünfzehn

weggeworfene Gramm Zinn ! Alte Lichtschalter , Drahtreite ,

unbrauchbare Uhrwerke , unbrauchbare Beschlage , tausend

Dinae enthalten Kupfer ! Messing . Tomback , Brome sind

andere Worte für Kupfer . Zinn . Zink und andere Metalle .

Andere Metalle ?

Antimon , Barium . Blei , Cadmium . C6tom . Iridium .

Kobalt Mangan . Molybdän . Magnesium , Nickel . . . es ist

hier nickt der Platz , alle Bausteine der Welt aufzuzahlen .

Die Wissenschaft bedarf ihrer .

Aus deutschen wissenschaftlichen Instituten gehen neue

Merkstoffe hervor . Zwar können keine neuen Elemente mehr

erfunden werden , aber neue Zusammensetzungen ergeben

neue wunderbare Werkstoffe .
Ein einziges Hundertteil des Metalls Beryllium in

ricktiser Form dem Kupfer zugesetzt macht Kupfer stahlhart ,

io bart dah Meihel und Werkzeuge daraus gefertigt roerden

können .
'

Eine wunderbare Eigenschaft hat b 'Ä " neue Werk¬

stoff ' er gibt keine Funken . Stahlsckaufeln , Stahlmeihel und

- bohrer geben bei der Anwendung gegen Gestein Funken .

Verylliumkupfer funkt nicht !

Eben bat England neue Riesensummen zum Ausbau

seiner Flotte bereitgestellt . Dreien Vorgang haben englische
Kuvferleute vorhergesehen . Sofort setzte „ Preispolitik ein .

Flotten find die besten Kuvferkunden . Man hat ihnen aber

schon geholfen , den Kuvferbaronen . Dit Regierung über¬

wacht die Gewinne . Es durfte sich nun wohl nicht mehr so

viel verdienen lassen wie man glaubte

Auherdem aber haben sich die meisten gröheren Kupfer -

erreuger der Welt zusammengeschlossen , um dem gegen¬

seitigen erbitterten Preiskrieg , der unlauteren Jagd nach

neuen Minen , der unsauberen Ausbeuterei der Erde ein

Ende su machen : es ist das „ Gentlemen Agreement , eine

Vereinbarung gegenseitigen anständigen Verhaltens zu -

ft " n ^
D ?e

^
deutschen Kupferminen waren niemals Zankziele

volkswirtschaftlicher Art . Eewih , ste genügen dem deutschen

Bedarf nickt , deshalb standen ste auch auherbalb des Kuvfer -

kamvfes . Sie blieben sauber .

Wenn aber hochgelehrte Herren . Leiter . ausländischer

Museen . Jndustriewerke und Unwersttaten einmal daraus

binweiien dah Deutschland der grohte amerikanische Kuvfer -

kunde sei
'
und dann sogleich , ohne neu Atem zu holen , hiNM -

fügen , daß Deutschland keine tuvferenthaltenden Erzeugniste
ausfübre sondern Kupfer in den Kuvferdackern von

Kasernen für Kriegszwecke auf staple und zur Anfertigung

tron aut Ausfuhr bestimmten Maschinen und Apparaten

lieber Zink verwende , dann ist anzunehmen , dah ste . wenn

sie nicht unter dem feinfluö eines geistlosen Hasses reden ,

am Sitzschlag leiden .
Es gibt bessere Kuvferaufspeicherungsarten als

Kasernendacher . Und womit bestritte Deutschland dre Aus -

Die Wcinbanslächc der Welt

timfaid nach dem Stand des Vorjahres ( 1937 ) insgesamt 6 850 000

Scttar Um diese Zahl verständlich machen , vergleichen wir ste

am besten mit bekannten Eröhen Die deutsche Rebflache zahlt

rund 105 000 Hektar einschliehltch üstetnetch Somit Ut die W ^
lt

Weinbaufläche 65mal großer als die R - bftache Deutschlands vte

würde ein Siebentel der gesamten Bodenslache Deutschtanos

bedecken oder etwa neun Zehntel der Erötze Bayerns betragen .

Die Weinbaufläche der Erde ist also im Verhältnis zur Anbau -

kläcbe des Kulturlandes der Welt verschwindend klein , erzeugt aber

einen Ertrag , der ost so groh ist , daß er kaum auf dem Weltwe,n -

markt untergebracht werden kann . ... .
Weinbau finden wir heute in allen

^
Erdteilen, . doch die 0» ^ ° "

360 000 Hektar , Jugoslawien mit 214 000 HeUar , Ungarn mit 188 000

LÄTUÄSjWgg ;
fieftatl AiankreiSs Weinbauzlache ist nach dieser Ausstellung

14mal
'

großer als die Ertragsflache Deutschlands und umfaht

30 % der gesamten Weinbaufläche Europas . .D ' e asrrkmnfch
W - inländer Algerien und Tunis haben eme Rebflache von

438 000 Hektar , die grötztenteils im B - sttz der l ^ Uo° Men Kolonien

sind Die Hauptweinländer Amerikas find Ar g e nt in re n mit

145 000 Hektar . Brasilien mit ^ »00 ^ ktar und E h i l e nnt

87 000 Hektar Weinbergen . 9rr hlt ‘ Dat e ne

Weinbäufläche von 50 ÖOO Hektar .

Belgien ....... 100 Beige
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien . . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

17- 8, 88118. 8. 38

131 — 130 .—
99 .88 100 .50
74 .50 76 .75

105 .25 106 . 50
144 — 141 .—

96 .50 98 .50
108 .25
134 .25 134 . 13

—.— 320 —
135 .25 134 .75

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
137 .75

129 .—
11 .95

10 <L —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 .—

136 — 133 .25

240 -— | —.-

101 13 10130
129 25

Berliner Devisenkurse ( telegraphische Auszahlungen )
17. Ang . 1938 18. Aug . 1938

beren Mindererträge im Vergleich zum langjährigen Durchschnitt

CtW
$ et ^ eMmchttttrag der europäischen Weinbauländer verteitt

fick wie nachstehend angegeben ( die Hektoliter -Zahlen sind , um

einen leichteren Überblick zu erzielen abgerundefl . D ° utsch - -

N e i ck seinschlieklich Österreich und Saargebret ) 3,4 Mill .» tytant »

rnirfi Mill Italien 34 Mill ., Spanien 17 Mrü ., R̂umanun

11 Mill . , Portugal 8 Mill ., Ungarn 4 Mill .,.Griechenland 3 Mill . ,

Iimnilamien fast 9,9 Mill ., Bulgarien 1,5 Mill . Schweiz 0,52 Mill .,

Ae choflowakei 0,54 Mill . Hektoliter . Deutschland steht nach l° ,nem

Ernteertrag unter den europäischen Landern an siebenter Stelle ,

sttrankreich ohne seine Kolonien erzeugt bas 16sache , Italien das

wtrtrf, » nnh Ananien das 5fache der deutschen Weinmosternte ,

^ raäreick das einschlietzlich seiner Kolonien 1V7 einen Weinmost -

krtta! ° o? 70 878M0Zektolii° r erzielte , erntete somit 40 % der

^ ° ^
Jn beMg

^ ^ifl d7/
'
Preisbewertung steht der deutsche Weitzwein

an erster Stelle unter dem Weltwein , und Deutschland darf sich

?übmen die besten Weihweine der Welt zu erzeugen , deren Eute

von keinem Land der Erde übertroffen wird . Die stark vermehrte

Wrinnrnhuftion der Welt hat zur Folge , datz die Ausfuhr deutscher

Weine nach anderen Ländern eine wesentliche Einschränkung eisuhr ,

i>nd andererseits Deutschland im Jnteresie seiner gesamten Aus¬

fuhr nach dem Ausland grötzere Kontingente von Auslandsweinen

übernimmt , die wir für den Jnlandskonsum bedürfen . n .

Von den heutigen Börsen .

Berlin 19 Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : A ktien wei ter

„ „ , i . b7nd Renten freundlich . Die gestern an den

Aktienmärkten
'

einsetzende Erholung machte heute weitere zum Tefl

Mannesmann und Vereinigte Stahlwerke le um 1 % % • Krgfllge

Fortschritte machte die Erholung namentlich bei Braunkohlenwerten ,
Eci benen Niederlausitzer 5, Bubiag und Jlse -Eenuhschetne , e

4U Deuflch - ErdLl und Eintracht je 4 % höher notierten . Von

chemischen Werten sind Farben mit einer Steigerung von 1 % / o

nwf 11 *1s/ „ an Eienden mit plus 2% , Kokswerke und Rütgers mit

ie vlus 2
'

bei den Gummi - und Linoleumaktien Deutsche Linoleum

Lt plus 6^ und Eonti -Eummi mit plus p , 6e Öen Elektro , und

Versorgungswerten Lichtkrast mit plus 4 .4 , Schuckert mit plus 3 ,

Schiel Gas mit plus 2 % und Siemens mit plus 2 *4 % als

besonders fest zu erwähnen . Letztere zogen übrigens schon tm Ver -

lauf der ersten halben Stunde nochmals um 1 % % on . Sin den

m,rLen Markten sind als über den Durchschnitt « besiert hervor¬

zuheben : Berliner Maschinen und AG . jur Verkehr wit ie plus

VA Schubert u . Salzer , Bemberg und Allg . Lokal u . Kraft mrr je

plus Zfli , Feldmühl / mit plus VA , Metallgeselsichaft ,

buraer stellstofs und Eisenbahnverkehr mit je plus 3 % . Die feste

» aktuna der Aktienmärkte übertrug sich auch auf die festoerzins -

Üchen Papiere, von denen im variablen Verkehr Reichsaltbesitz um

40 Pf . auf 129,80 anzogen . Die Eemeindeumschuldungsaiileihe wurde

mit 94,45 um 5 Pf . hoher notiert . Tagesgeld 2 % bis 2 % A . Pfunü

12 .17 *4 , Dollar 2,4945 , Franken 6,80 !4 .
Frankfurt a . M ., 19 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz

Fest Die Erholung und Beruhigung an den rlktienmarkten hat

weitere kräftige Fortschritte gemacht . Die versLi - denen H *nwe * °

auf den grundlosen Kursverfall haben das breitere Publikum

offenbar zu einer Änderung ihrer bisherigen Haltung veranlatzt .

Die Kaufneigung Lat stch wesentlich verstärkt , fvahrend andererseits
-das Angebot erheblich zurulfgegangen ist . Set beachtlicher Um atz -

tätiakeit zeigten schon die ersten Notierungen durchschnittliche
Steiaerungen von 1 '4 bis 3Vi % und im Verlause stellten stch viel¬

fach wette ?e Erhöhungen um 1 bi - 2 % ein , Als besonders fest sind

Rbeaa mit 111 *4 bis 113 % ( 106 ) und Eonti -Eummi mit 187 %

( 182 )
^

zu erwähnen . Im übrigen teilten sich die Steigerungen allen

Marktgebieten gleichmähig zu . Der : Rentenmarkt war ebenfalls

freundlich ; Reichsaltbesitz 129 % (129 % ) , Re ' chsbahn -VA 121 %

( 121 % ) 4 % ige Rentenbank -Ablosung 92 (91 % ) , Kommunal¬

umschuldung 94,40 ( lßl,35 ) . Tagesgeld 2 % % .

183 .25 180 .25
113 .- 112 .50
105 .37s104 .25
115 .13 116 —
129 .25 130 .50
122 — 121 .75
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und geschnitzt , gemalt , gewebt ,
Metall gearbeitet , in Schiefer 01 . $= . . . . . -
Material und in »egllcher Technik immer in den gleich
Formen auftreten und Ausdruck weltanschaulicher Gedankt
lind , wie Sonne . Lebensbaum . Hakenkreuz , Unendlichke

ci m m

* Hellmuth Un0er : „Das gesegnete Jahr .
( Brunnen -Verlag . Willi Bischoff . Berlin . ) Ein ruheloser
Wanderer will den Stätten seiner Kindheit einen Besuch ab -
statten . ein wenig neugierig und gönnerchiit ist ihm zu Mute .
Völlig unverbindlich stellt er sich dieses Wiedersehen vor . Aber
die Erinnerungen an das Kindervaradies sind stärker als alle
Erlebnisse , die er je als Matrose oder Zirkusclown gehabt
hat . Obwohl noch das Fernweh als unbändiger Trieb in ihm
wohnt , macht sich neben der Reisesehnsucht eine alles über¬
strömende Liebe zu dem Fleckchen Erde am See so gebieterisch
bemerkbar , daß der Vagabund Wurzeln saht und eine
Heimat findet . Mit gütigem Humor schildert Unger die Ent¬
wicklung Jllnton Duladels i

* Hermann Wildenvey : „M ein Pegasus und
die W e l t ." ( Universitas Deutsche Verlags AG .. Berlin
W 50 . ) „ Der grüble Lyriker Norwegens unserer Zeit "

, so
nennt Knut Hamsun den Dichter Hermann Wildenvey . dessen
Gedichte in Norwegen Besitz des Samen Volkes sind . Aber nicht
der Lyriker , sondern der Epiker Wildenvey findet zunächst
Eingang in Deutschland mit seinem Buch ..Mein Pegasus und
die Welt ' . Der Fünfzigjährige gibt Rechenschaft vom Werden
und Reisen in diesem Werk , das die nordische Kritik „ die be¬
zauberndste Autobiographie der norwegischen Literatur nennt .
Dichtung und Wahrheit enthält diese wahre Geschichte des
Märchens , Wildenvey . Unberührt und glücklich verlief seine
Kindheit m Norwegens herrlicher Landschaft , sein allmähliches
Reifen und den Zusammenstob mit der Realität empfinden wir
mit in den rauhen Schuljahren in Kristiania . Mit achtzehn
N >h.ren wandert er nach Amerika aus , erlebt einen Schiffbruch ,
schlagt sich in Amerikas Prärie durch , besucht ein Prediger -
lefninar . wlrd Volkslchullehrer . labt sich auf einem amerikani -
Ichen Kriegsichlss anheuern , wird Steward und nach der Heim -
keür Fremdenführer in einem Hotel , bis das „Aschenbrödel "
entdeckt und er tn feiner Heimat berühmt wird .

* Katrin „ Holland : „ Carlotta Torresanj .
"

^ ?L?raik/ ^ tea k Verlaa Leipzig . ) Auf einer malerischen
Insel in einem » beritalienkschen See steht ein Palazzo , ange¬

AnzahL 10 " RM . , Monatsraten ab Wellritzstraße 51
^ * * * * * ^ ' ^                                                                                            5 .- RM . (bei Barzahlung Sonderpreise ) Fernsprecher 23227

WM jen
örmeu auftreten und Ausdrück weltanschaulicher Gedanken
nd . wie Sonne , Lebensbaum . Hakenkreuz . Unendlichkeit ,
benaschend zahlreich finden wir die alten noch bis in unsere
eit erhaltenen Sinnbilder an Häusern und Hausgeräten , an
irabmälern und versteckt ^ sogar an Kirchern Der Verfasser

zeigt uns aus dem Wege durch den Bayerischen ., Wald , rechts
und links von Isar und Inn bis hinauf »n die Dörfer der Vor -
alven diese Zeugen einer alten germanischen Kultur in Wort
und Bild . Der beigefügte Tert wertet die Sinnbilder aus .
während die 48 trefflichen Bildtafeln zugleich dem Leser den
Blick dafür schulen , worauf es ankommt . Dr . H . R .

* Karl Theodor Weigel und Siegfried Lehmann :

„Sinnbilder in Bayern .
“ Altbayern und Ostmark .

( Alfred Metzner . Verlag , Berlin . ) Sinnbilder,sind iene Muster
und Ornamente , die sich besonders in der Volkskunst finden ,
und geschnitzt , gemalt , gewebt , gestickt in Stein gegraben , in
Metall gearbeitet , in Schiefer gelegt , in Putz gekratzt , in ledem

        im Kreislauf eines gesegneten
Jahres . Dörfliches Leben blüht auf in hundert farbigen
Anekdoten , spiegelt sich in eindrucksvollen , knapp gezeichneten
Gestalten .

* „ Das Buch vom Bernstein ." Von Alfred
Rohde . Mit vielen Abbildungen auf Kunstdrucktafeln . (Ost -
Europa -Derlag , Königsberg/Pr . ) Der wundervoll leuchtende
Bernstein ist immer eine Angelegenheit des Glaubens an die
innere Kraft und Wärme gewesen , die von dem seltsamen
Material ausgeht . Und gerade in diesem Sinne bedeutet
Rohdes Buch eine Überraschung und Entdeckung . Wer weih von
den vorgeschichtlichen Idolen , die man gefunden hat , von den
Bernstein -Plastiken und Reliefs der römischen Kaiserzeit ?
Schon die seefahrenden Phönizier führten ja den edlen Stein
dem Handel zu . Ein neuer Glaube hat den heimischen Werk¬
stoff wiederentdecken lassen und zu den edelgeformten kunst¬
gewerblichen Schöpfungen unserer Tage geftihrt . von denen
wir einige der schönsten in dem hübschen Bändchen wieder¬
finden . das mit seinen vielen Abbildungen den ganzen Reiz
von Natur und künstlerischer Form des Bernsteins enthüllt ,
des ureigenen deutschen Schmuckes .

* Regina Zirkel - George : ..Oberstdorfer
V i l d e r b u ch." ( Vergverlag Rudolf Nother , München . ) Die
„ Kleinen Landschaftsbücher , die sich besonders mit den
Bändchen „ Jahrlaus in Berchtesgaden und „ Spaziergang
durch Salzburg schon einen guten Namen gemacht haben ,
bringen nunmehr mit diesem „ Oberstdorfer Bilderbuch eine
reizende Huldigung der schönsten und wohl berühmtesten
Landschaft des Allgaus . Regina Zirkel -George zählt nicht etwa
die Schönheiten und Sehenswürdigkeiten von Oberstdorf und
feiner Bergwelt auf , sondern sie führt den Leser mitten hinein
in das Oberstdorfer Volk . Einige ganz ausgezeichnet ge¬
schriebene Skizzen erzählen von Hirten , von Jägern , von
Oberstdorfer Bauern und Sennen , und wenn die „ alte
Mariann " von der kleinen Kapelle am Jauchen nach Oberst¬
dorf hinunter blickt und den Fremden das Stäbchen erklärt ,
dann ersteht es tatsächlich lebendig vor unseren Augen .

füllt mit alten Möbeln . Gobelins und kostbarsten Ahnenbilder
der Torresanj . Hier wächst Carlotta auf . die letzte ihres
Warnens , zwischen schroffste Gegensätze gestellt : zwischen die
strenge Klosterschule und . eine emanzipierte englische Er¬
zieherin , zwischen den adelsstolzen , konservativen gräflichen
Vater und einen Jugendgespielen , den schnoddrigen Sohn eines
kulturlosen Neureichen . Dieser Zwiespalt zwischen aristokrati¬
scher Konvention und modernem hemmungslosem Sichausleben
gräbt sich tief in Carlottas Seele . Ein tragisches Schicksal
wartet auf sie : verarmt , vereinsamt muh sie sich durchschlagen
und zwei Seelen in ihrer Brust : dem Wunsch nach freier
Lebensgestaltung und der Verpflichtung gegen die Ahnen zu¬
gleich gerecht werden .

* Jean Louis Laveure : „ Ei n Land t a u <61 auf " .
( Albert Metzner . Verlag . Berlin . ) Venezuela , ein reiches und
von der Natur verschwenderisch ausgestattetes Land, ., wurde
durch Bolivars groben Befreiungskampf ein selbständiger
Staat . Fast unaufhörlich in Bürgerkriege verstrickt , blieb
Venezuela lange Zeit ein Land ohne Straßen und Eisen¬
bahnen . ohne die notwendigsten sanitären Einrichtungen , ern
Land mit disziplinloser Soldateska und wachsender Ver -
Verschuldung . In diesem Zustand innerer Zerrissenheit und Be¬
deutungslosigkeit nach außen wächst ein Organisator großen
Formats , ein Staatsmann mit weitern Blick und starker Hand
heran : Juan -Vicente Gomez . Sein Grundsatz lautet : Friede
und Arbeit . Es gelingt ihm , Ruhe im Land und damit die
nationale Einheit herzustellen , die internationalen Beziehun¬
gen zu erneuern , das Land von seinen Auslandsverpflichtun -
gen frei zu machen und zu wirtschaftlicher Blüte zu bringen .
So taucht unter dieser zielbewussten Führung ein gesegnetes
Land aus Wirrnis zu staatlicher Bedeutung auf . Schon tm
16 . Jahrhundert hatten die deutschen Welser den Wert dieses
damals kaum noch erschlossenen Landes erkannt . Wahrend des
Weltkrieges gehörte Venezuela zu den Staaten , die dem
starken Druck , sich gegen Deutschland zu wenden , nicht nach¬
gaben und neutral blieben . Als ein Land der Zukunft , in dem
auch feit 95 Jahren eine reiche , gerade feit letzter Zeit vor -
wärtsstrebende deutsche Siedlung besteht , darf Venezuela unser
stärkstes Interesse beanspruchen . Freundschaftliche Beziehungen
verbinden uns mit ihm , das wir bisher so wenig gekannt
haben und endlich kennenlernen sollten .

* „ Zurück zur schlanken Körperfor m .“ Ur¬
sachen und unschädliche Bekämpfung der Korpulenz . Von
Dr . med . E . W i r z - K ö ch. ( Bruno Wilkens , Verlag ,
Hannover -Bchhz . ) Dieses neue Buch gibt beherzigenswerte
Natfchläge , wie man ohne Schwitz - und Hungerprozeduren
wieder schlank werden und bleiben kann . Auster den Angaben
über Massage und gymnastische Übungen enthält der verständ¬
liche Ratgeber ausführliche Diätvorfchriften unter Berücksichti¬
gung evtl . Nebenkrankheiten . Auch Über Ursachen . Vor -
beugungsmatznahmen und Medikamente wird eingehend
berichtet .

* „ Medizinische Fachsprache . . . verstand -
l ich gemacht !" Eine Übersetzung und Erklärung von 5000
medizinischen Fachausdrücken für Angehörige der Heilberufe
und des Sanitätsdienstes , Laienhelfer usw . Von Dr . Eduard
St ran st. ( Verlag von Alwin Fröhlich , Leipzig N 22 . ) Dieses
handliche medizinische Wörterbuch im Taschenformat wird
allen denen , die sich beruflich oder aus Bildungsdrang für
medizinische Fragen interessieren und medizinische Literatur
lesen ein wirklich gründlicher Führer durch das Gestrüpp
medizinischer Fachausdrücke sein , zumal auch gewisse Grenz¬
gebiete der Medizin mit berücksichtigt sind .

* „ Physik des Alltags .
"

Praktische Physik für
jedermann . Von E . H . H a m a n k e . ( Franckh sche Verlags -
Handlung . Stuttgart . ) Eine praktische Physik für jedermann .
Mit glänzenden , klaren Bildern von der Klingelleitung bis
zur Wetterkarte . Mit kurzen , gültigen , gut durchgearbeiteten
Bestimmungen all der Begriffe , die uns tm „ pystkalifcheii All¬
tag " begegnen . Wir sprechen von Infrarot und Energie , von
Eletrolyfe und Kompressoren . Wir benutzen zur Beguemlich -
keit oder aus Zwang 1000 physikalisch -praktische Erfindungen ,
Entdeckungen und Patente . Was wissen wir von ihnen ? Wer
möchte nicht die inneren Zusammenhänge und Verwandt¬
schaften und Eigentümlichkeiten seiner alltäglichen physika¬
lischen Helfer kennen ? Dieses Volkslehrbuch der Physik ist
ein neuartiges , gültiges und billiges Hilfsmittel für jeder¬
mann . Wer die Grundbegriffe kennt , wird zu den klar be¬
schriebenen Versuchen Hamankes übergehen und wird über das
Verstehen hinaus zu den Urbildern kommen und zu den ersten
großartigen Ideen , die den Weg zu einer Entwicklung der
Welt gewiesen haben , die uns heute als selbstverständlich
gegeben erscheint .

* „ Die gesetzliche Unterhaltspflicht ." Von
Landgerichtsrat Dr . Wandrey . ( Verlag Wilh . Stollfust ,
Bonn . ) In 9 Abschnitten hat der Verfasser übersichtlich und
leicht verständlich alles dargelegt über Unterhaltspflichten
und deren Art und Umfang . Was zwischen Eheleuten gegen «
über Schwiegereltern und bei unehelichen Kindern über die
Unterhaltspflichten beachtet werden must , ist alles in dem
Schriftchen klar erläutert . Besondere Abschnitte behandeln die
gerichtliche Geltendmachung von Ansprüchen , Zwangsvoll¬
streckung von Unterhaltsforderungen und Abänderungen von

Unterhaltsurteilen .

1938 .Rr . 193 . Freitag , 19 . August .

Detektiv - Roman von Stefan Brackhoft

( Nachdruck verboten . )11 . Fortsetzung .

Drei Kioske am ,

der Stunde , die ihr noch bleibst , bis sie den Kiosk schließen
kann .

Frau Scheuchzer sitzt noch immer regungslos und starrt
durch das mit Postkartenständern und Zeitungen falt zu -

Sestellte
Fenster auf die Strotze . Draußen ist es still . Er -

hrocken fährt Frau Scheuchzer zusammen , als plötzlich dicht
vor ihr im Fensterrahmen ein Kopf auftaucht und eine Zei¬
tung fordert . Nein , sie hält es nicht aus , mag ihr die
Abendausgabe liegen bleiben , was liegt daran ! Mit
zittrigen Händen rafft sie die Auslagen zusammen , rasch
schließt sie die Läden , packt eine Zeitungsnummer in ihre
Handtasche und stürzt hinweg . Die Beck , die Beck , ist ih «
einziger Gedanke . Die Beck ist energisch , sie wird wissen ,
was wir jetzt tun müssen , ob wir überhaupt etwas tun
können .

Als sie die Tür zu Frau Becks Kiosk öffnet , sitzt die
Kollegin hager und aufrecht auf dem Schemel , die Abend -
ausgäbe in der Hand . Sie scheint sich nicht zu wundern ,
daß die Scheuchzer atemlos in der Tür steht zu solch unge¬
wöhnlicher Zeit , sie sieht sie fast triumphierend an , als wollte
sie sagen : „ Habe ich nicht recht behalten ? "

Die Scheuchzer sinkt auf eine Kiste . Ihr dickes , rundes
Gesicht glanzt vor Schweiß : „ Was sagen Sie dazu ? "

keucht sie .
„ Was ich sage ? "

, die Stimme der Beck ist eiskalt und

schneidend . „ Dag sich der Herr Xylander jetzt wohl nicht
länger weigern wird , die Pacht für seine Unglückskioske zu
senken . Jetzt werden wir ihn zwingen , den Herrn Chef !
Kommen Sie mal näher und hören Sie gut zu !"

Und Frau Scheuchzer rückt aufgeregt an die Kollegin
heran , die ihre harte Stimme zu einem scharfen , zischenden
Flüstern dämpft .

Das Bild Ihrer Stimme . . .“

Die Sonne stand schon recht schräg , als Herbert langsam
durch die Stadt schlenderte . Über den Straßen lag noch die
Warme des sonnenreichen Septembertages , ein leichter Wind
kündete den Abend an . Die Straßen füllten sich mit dem
Menschenstrom , den die Büros und Fabriken jetzt entließen .

Herbert dachte angestrengt an diesen sonderbaren Nach¬
mittag in der einsamen , weißen Villa am See , an das zer¬
fahrene , halb hochmütige , halb ängstliche Gebaren der Frau ,
und er spürte jetzt noch ihren verhangenen Blick , mit dem sie
ihm beim Abschied nachgesehen hatte und zugleich den er¬
gebenen von Gaston , der mit einem Male fremd und sehr weit
fort von ihm gewesen war .

Herbert starrte für einen Augenblick in das grünlich
dahinfließende Wasser der fiimmat . Als er sich umwandte ,
wußte er , daß er die ganze Zeit auch an den Namen gedacht
hatte , der hier , in großen eckigen Buchstaben auf dem Hause
gegenüber stand : Musikhaus Zug u . Co . Einen Augenblick
zögerte er , dann trat er mit entschlossenem Gesicht ein .

Der große Raum mit den dunkelbraunen Sesseln war
von unzähligen Musiktönen erfüllt . Opernarien aus „ Aida "

mischten sich mit dem Maschinengekiiatter einer amerika¬
nischen Tanz - Platte ; irgendwo versuchte ein Walzer aus der

„ Fledermaus
"

gegen diese Lärmwand anzukämpfen .
„ Sie wünschen ? " fragte ein Herr mit randloser Brille .

„ Ich habe eine etwas ausgefallene Bitte "
, sagte Herbert

vorsichtig . „ Ich interessiere mich für eine spezielle Art von
Platten , die vermutlich nicht allzu häufig fabriziert wird .

"

„ O bitte sehr "
, sagte der Verkäufer entgegenkommend ,

„ wir haben hier täglich die verschiedenartigsten Fragen zu
beantworten , so daß uns kaum noch etwas in Erstaunen setzt ."

. nach kurzem Kampf ins Wasser gestoßen ."

Letzte Meldungen der „ Neuesten Nachrichten " vom
4 . September :

„ Das Rätsel um die vor einigen Tagen als » ermißt ge¬
meldete Johanna © eurer , Pächterin des Zigarren - und Zei¬
tungskioskes an der äußeren Seestraße , hat nunmehr seine
traurige Aufklärung gefunden . In den frühen Nachmittags¬
stunden wurde die Leiche der Unglücklichen von einigen
Passanten in der Limmat entdeckt . Die sofort benachrichtigte
Rettungsmannschaft überführte den Körper in das Gerichts¬
medizinische Institut . Die Untersuchung ergab , daß der Tod
schon vor drei bis vier Tagen eingetreten fein muß und daß
die Leiche mindestens drei Tage im Wasser gelegen habe . Die
erste Vermutung , daß es sich um einen Selbstmord handelte ,
scheint sich nicht zu bestätigen : die finanziellen und sonstigen
Verhältnisse der Toten wären in bester Ordnung . Schon in
unserer ersten Meldung erwähnten wir , daß der in großer
Unordnung zurückgelassene Kiosk Spuren eines eventuellen
Kampfes zeigte . Doch kann die Untat selbst nicht im Kiosk
begangen worden sein ; denn der Nachtoortier der gegenüber¬
liegenden Versicherungsgssellschaft „ Phöbus " gibt an , beob¬
achtet zu haben , daß Fräulein Beurer an dem fraglichen
Abend kurz nach dem Fremden den Kiosk allein verlassen
habe . Wahrscheinlich hat der Mörder sein Opfer unten am
See erwartet und nach kurzem Kampf ins Wasser gefloßen .

Am Hals weist die Leiche scharfe Kratzwundeu auf , außer¬
dem ist das Kleid der Toten am Halsausschnitt gewaltsam
zerrissen . Anscheinend hat sich die Ermordete heftig zur Wehr
gesetzt .

Die Nachforschungen der Polizei sind in vollem Gange .
Ein Angestellter einer hiesigen Firma hat gesehen , daß Fräu¬
lein Beurer am Abend ihres Verschwindens von einem ver¬
dächtig aussehenden Individuum in ihrem Kiosk ausgesucht
wurde . Offensichtlich handelt es sich um den Bruder der Er¬
mordeten , einen gewissen Emil Beurer , der in einem Brief ,
den man unter den Sachen der Toten fand , seine Ankunft
ankündigte . Der Brief deutet darauf hin , daß es seit langem
Differenzen zwischen Fräulein Beurer und ihrem Bruder gab .
Gegen Emil Beurer ist ein Haftbefehl erlassen .

Die Vermutung liegt nahe , daß der Mord in Zusammen¬
hang steht mit dem vor 10 Tagen verübten Sprengstoff¬
anschlag auf den Kiosk der Toten . Zudem erfahren wir , daß
Fräulein Beurer schon einige Tage vor dem besagten Atteir -
tat einen anonymen Drohbrief erhielt , dem sie leider keine
Bedeutung zumaß , und den sie auch nicht der Polizei über¬
gab . Wär man nach der Explosion des Kioskes noch im
Zweifel darüber , ob sich der Anschlag gegen die Person der
Pächterin , Fräulein Beurer , ober gegen die Besitzerin des
Kioskes , die Zigarrenfabrik Makedonia , richtete , so deutet
der Mord darauf hin , daß auch schon das Sprengstoffattentat
Fräulein Beurer treffen sollte . Wahrscheinlich dürften der
Sprengftoffattentäter und der Mörder miteinander in Ver¬
bindung stehen , sofern sie nicht gar identisch sind . Vorläufig
liegt über all diesen Zusammenhängen noch tiefes Dunkel .

"

Frau Olga Scheuchzer hat das mit brennenden Augen ge¬
lesen . Ihr Atem geht in kurzen kleinen Stößen , jetzt läßt
ste die Zeitung sinken und blickt sich ratlos in ihrem Kiosk
um . Nebern ihr auf dem Stuhl liegt die Abendausgabe der
„ Neuesten Nachrichten "

, die muß noch verkauft werden in

V3S '
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Das stimmte nicht . Denn als Herbert Hoßlm sagte .

Ich hätte gern eine Fagottplatte
"

, trat der Verkäufer ver -

wundert einen Scheibt zurück . Herbert spurte , daß der Mann

ihn mißtrauisch betrachtete .

„ Eine Fagottplatte ? "
, wiederholte er '

„ Sie meinen eine

Platte auf der ein Fagott als Soloinstrument konzertiert .

Ja das haben wir freilich nicht auf Lager . Derartige

Plätten werden fast niemals verlangt Außerdem « ibt e
^

keine Originalkomposrtronen , es kann sich also immer nur um

Bearbeitungen handeln . Aber ich werde einmal unseren

Herrn Tauchat rufen , den Chef der Abteilung , fugte er

hinzu und verschwand .

Herbert setzte sich in einen Sessel . Eine Dame verlangte

beleidigt „Rosemarie
"

, von Jan Kiepura gesungen , und

mußte erfahren , daß Herr Kiepura leihet niema (s „ .Koie -

marie " in sein Repertoire aufgenommen hatte . Es gibt zwei

Möglichkeiten , kalkulierte Herbert schnell , entweder hat schon

jemand vor mir eine derartige Platte verlangt , oder sie

wollen mir nicht sagen . . .

„ Eine Fagottplatte wünscht der Herr ? "
, sagte eine ver¬

bindliche Stimme . Herbert erhob sich . Ein lehr gepflegter

kleiner , alter Herr in schwarzem Anzug stand vor , hm .

„ Ja , eine Fagottplatte . Ich selber spiele , seit Jahren

dieses Instrument , als Amateur natürlich , und ich interessiere

mich außerordentlich dafür "

„ Eine schwierige Sache
"

, murmelt « der alte Herr . „ Der¬

artige Bearbeitungen sind außerordentlich selten .

„ Ich wäre bereit , einen entsprechend hohen Prem anzu¬

legen
"

, versicherte Herbert , in dem der Entschluß , nicht nach -

zuaeben immer fester wurde . Der Chef der Schallplatten -

abteilung betrachtete ihn mit einer Miene , hinter deren

berufsmäßiger Höflichkeit heimliches Mißtrauen aus der

Lauer lag / Herbert machte ein möglichst aleichgultige ^ Ge¬

sicht und blätterte in einem Katalog „ Tanzmusik des 18 .

Jahrhunderts
" .

„ Eventuell wären wir in der Lage 2hrem Wunsch cnt -

n <>neniukommen " meinte Herr Tauchat endlich . >>" ’” •

kanten Ihnen eine Fagottaufnahme zur Verfügung stel ^ n ,

die wir durch einen Zufall erhalten haben ." Herr Tauchal

iöaerte und blickte unwillkürlich tn die Hohe . Herbert

beobachtete ihn genau . Er folgte dem Blick des Geschäfts¬

führers und entdeckte etwas Interessantes . An der Wand

hing in vorbildlicher graphischer Ausstattung , blau aus

grauem Grund , ein Schild : „ Lassen Sie
^ hre Stnnme pho o-

araphieren . Das Bild Ihrer Stimme ist ebenso aufschluß -

reich wie ein photographisches . Wir beraten Sie . Machen

Sie einen Versuch ! Eigene Ausnahmeraume . , Rasch senkte

Herbert die Augen und vertiefte sich wieder in die „ Tanz¬

musik des 18 . Jahrhunderts
"

. Herr Tauchat blickte noch ein¬

mal auf das Schild , bann sagte er :

„ Es ist eine Platte eigener Fabrikation . Seit vielen

Jahren produzieren wir ja besonders hochwertige Platten .

Es wird allerdings eine gewisse Zelt dauern , bis wir Ihnen

di « fertige Platte senden können . Vorläufig besitzen wir nur

die Wachsmatrize ."

„Dann kann ich wohl die Wachsplatte hören
"

, sagte Her¬

bert
"
energisch und stand auf .

Gewiß "
, erwiderte Herr Tauchat verbindlich , und das

Mißtrauen hatte seinem geschäftsmäßigen Lächeln wieder

Platz gemacht . „ Kabine 4 , wenn Sre so gut fein wollen .

Herbert wartete in Kabine 4 . Die Wand wurde von den

lächelnden Porträts berühmter Sängerinnen verziert . Da¬

neben in vorbildlicher Ausstattung , blau auf grauem Grund ,
ein Schild : „ Lassen Sie Ihre Stimme photographieren . Das

Bild Ihrer Stimme ist ebenso . . .
"

Herr Tauchat stellte das elektrische Grammophon aus

hellqebeiztem Mahagoni an . Von der Wand lächelten die

Sängerinnen , es roch leicht nach Zigarrenrauch , und dann

setzte das tiefe Klagen eines Fagotts ein , das einen traurigen
und wohlabgezirkelten Tanz zelebrierte : Sarabande von

Händel . Mit zitternder Feierlichkeit glitten die Tone durch

die kleine Kabine , vor deren Tür Jazzmusik , Operettengekreisch
und Mavschgeschmefter lärmten , in einer konventionell

starren Melancholie . Seltsam , dachte Herbert danach hat

man früher getanzt . Und es klingt doch so , ,,als trüge man

jemanden zu Grabe . Die Sarabande von Handel übertönte

mit ihrem reinen Wohllaut den Lärm , der trotz aller Schall¬

dichtung , aufdringlich in die kleine Kabine drang . Die

dunkle , klare Stimme beschwor eine eigene Welt , eine Land¬

schaft , einen See , zu dessen verdämmernden Bergen von

irgendwoher die klanggewordene Bangigkeit eines Herzens

hinschwebte .

Dann riß Herr Tauchat die Tür auf , und vor dem

schrillen Geschmetter einer ungarischen Soubrette versank die

reinere Welt Georg Friedrich Händels .

„ Eine vorzüglich gelungene Aufnahme
"

, bemerkte .Her¬

bert überlaut , „ wirklich ausgezeichnet . . . wohl von einem

Berusi -miisike
^ leinte Tauchat unvorsichtig , „ es ist die zu¬

fällige Aufnahme einer Dam « , die sich . . .

Monsieur Tauchat brach lehr rasch ab . Und als " nun

verbindlich fragte : „ Darf ich Ihnen also diese Spezia lau si

nähme kopieren lasten ? "
, wußte Herbert Hoßlm genug . Er

wurde sehr nachdenklich und gab mit geistesabwesender Miene

' Unt
$ k

>
TStra6c

'
war immer noch sehr belebt Zeitungsver -

käuser riefen eben die Abendzeitung aus . Herbert erstand

eine Nummer der „ Neuesten Nachrichten
" Beinah hatte er

das Blatt fallen gelassen . Das kam etwas plotzUch . Er

hatte es ja vermutet , aber jetzt erschreckte es ihn doch . Auz

der ersten Seite stand in fetten Antigua -Typen eme amtliche

Meldung , die mit den Worten anfing : „ Das » Rätsel um . die

vor einigen Tagen als vermißt gemeldete Johanna Beurer .

Begegnung auf dem See .

Gegen Abend war wieder Nebel aufgekommen . Dichte

Schleier hoben sich aus dem Wasser und legten sich unerbitt¬

lich über die Uferwege . Auf dem nachtlich -duntlen See

schwammen helle Flocken , zuerst klein und beweglich wie die

vielen kreischenden Möwen aus der Limmat dann immer

zäher werdend und sich Derbreitcriib , bis bet ° P >

zugedeckt war von einer milchigen , brodelnden Masse . Der

Mond warf seine bleichen Strahlen über die schweren od )roa -

bervunb schnitt mit seinem Licht lange schmale Stucke aus der

einförmigen Decke . Der Nebel aber wuchs beharrlich und

dicht in die Höhe , bis er auch den sanften nächtlichen Schein

in sich verschluckt hatte .
Es war schon nach zehn Uhr , als sich , weitab von der

Stadt , in einem Haus drangen am See , eine Glastür vor¬

sichtig öffnete . Eine Frau trat in den Garten . Sie schauerte

zusammen und zog den leichten wollenen Schal dichter um

W Schultern . Dann ging sie rasch über die sauberen , ge¬

pflegten Kieswege dem braunen Holzschuppen zu .

Wenige Minuten später hört man das leise Surren eines

Motors . Dann zieht ein flinkes Boot feine Spur durch den

Sec . Es hält auf ein schwaches Licht zu , das scqwebend und

schwankend durch die weiße Nebelwand dringt . D " Schcin ,

in dem die weißen Schleier wirbeln , roirb nmmer heller , schon

blendet er die Frau im Boot und zwingt sie die Augen ab¬

zuwenden . Aber sie hält das Boot in dem meinen Strahl , als

käme er von einem Leuchtturm , der ihr Zeichen gibt . Jetzt
erkennt die Frau die Umrisse eines weißen Schiffes , sie

nickt zweimal zufrieden , sie hat den Weg nicht verfehlt . De .

Strahl erlischt , aber die Frau ist schon so nahe , daß sie diesem

Signal nicht mehr braucht . Sie sieht an Bord die Silhouette

eines Mannes , der sich über die Reeling beugt und an der

rechten Hand den Scheinwerfer hakt , den er soeben abflefteUt

hat . Die Frau steuert ihr Boot dicht ans Schiff , bindet es

an der Lauftreppe fest , bevor sie die Stufen hinausstelgt , die

an Bord führen . Während sie zögernd die Treppen nimmt ,

fällt ihr Blick aus die sechs goldenen Buchstaben die vorn am

Bug den Namen des Schiffes verkünden . » Hellas , liest sie

bann steht sie vor dem großen schwarzhaarigen Mann , der ihr

blC
Tb -? Mann sagt kein Wort . Stumm geht er über bie

Schiffsplanken , und die Frau folgt ihm mit ängstlichem

Schritt . Er steigt eine Treppe hinab und fuhrt seinen Gast

in eine kleine , hell erleuchtete Kabine . , . , . ™
„ Ein ungewöhnlicher Treffpunkt

"
, begnmt der Mann

lächelnd , während er an dem großen Schreibtisch Platz

nimmt . „ Aber ich denke , es wird dir recht sein . Hier werden

wir bestimmt nicht beobachtet .
"

Die Frau entgegnet nichts . Wenn sie den Kopf senkt ,

leuchtet ihr Haar in dem hellen Schein der Schrelbtischlampe

metaMsch und bla
reden , Ina , sehr ernsthaft zu reden "

,

fährt der Mann fort . „ Ich möchte dich warnen . Gewiß ,

unsere Beziehungen sind fett mehreren wahren — er macht

eine Pause — „ gelöst . Doch ich will dir gegenüber | o freund¬

schaftlich handeln wie nur möglich . Und alle energischen

Schritte , zu denen dein Verhalten mich eigentlich zwingt , ver¬

meiden . Ich hoffe , wir werden auch fo ins Reine kommen .

Der Mann am Schreibtisch fährt mit der Hand vorsichtig
über seine glatten , schwarzen Haare , , n denen eine dichte

« * ** * Strähne sich abzeichnet .
^ . rtsetzung folgt .)
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Abendstunde .

Von Herbert Böhme .

Feine Musik , trunken verweht ,
zitternden Spieles ein Mückenschwarm ,
Wolke , die in der Sonne steht ,
einen ganzen Ballen Rosen im Arm .

Heißer Tag , in spiegelnde Flut
sinkst du mit kaum vernommenem Hauch ,
sinkst du mit müde gebrannter Glut ,
Seele , nun auch .

Fremder Mann tut Leuchttnrin .

Eine abenteuerliche Geschichte von Hans Wegner .

Der Sturm brüllte . Zischend warfen sich die Wogen gegen

den Leuchtturm . Hoch sprühte ihre Gischt , bis zu dem

Fenster , an dem eine einsame Frau Ausblick hielt rn der

Nacht des Grauens . Sieben Stunden war das schon so . Wenn

draußen das Unwetter einen Augenblick zu verstummen

schien , hörte Jaap Ellersgaard die leise klagende Stimme

ihres Mannes . Immer war sie im Sturm allein Seit

vorigem Jahr war Mare nicht mehr so richtig auf dem Posten .

Damals zog er drei Schiffbrüchige aus dem Meer . Jedesmal ,

wenn seitdem das Wetter umschlug , bekam Mare Schmerzen

im Rücken . Er konnte sich dann kaum bewegen , wie ein

kleines Kind mußte sie ihn ins Bett legen und ihm warme

Umschläge um den Leib wickeln . Sie tat es 1« gern , denn

sie liebte ihn . Aber eine Kleinigkeit war das nicht .

Jaap blickte angestrengt tn die heulende Finsternis .

Anderthalb Jahre sitzen sie nun schon in diesem verdammten

Turm , sie und Mate . Es ist schön , dieses Gefühl der Pflicht

und der Verantwortung . Und Jaap will auch immer da sein ,

wo ihr Mann ist , aber mit 26 Jahren ist sie eben noch junfc

will sie mal andere Menschen sihen , will sie mal tanzen . Ach

ja , tanzen ! Wie lange ist das eigentlich schon her , Jaap , daß

Seid still , Gedanken ! Ich muß aufpassen , Mare will es —

und was Mare sagt , muß ich machen . Denn er ' st mem

Mann . Halt , dort ein springender Punkt auf den Wellen .

Versinkt , kommt hoch , ganz hoch , deutlich erkennbar em kleines

Boot ieid verschluckt von einer Welle . Ein Mann sitzt dann ,
^smmer naher heran schleudern bie Wellen bas Boot . Laiicje
iann cs iÄt ßr bauern , und es fliegt krachend gegen die

Wand des Turms . Jaap springt auf .
re rn $t . . .

Ihre Erregung weicht einer wilden Entschlußkraft , (lls

sie sich gegen die schwere , sturmburchrüttelte Eisentiir stemmt .

Ich mun ihn retten . Plötzlich fühlt sie , wie ihre Kraft wachst ,

sie öffnet die Tür einen Spalt , drückt den Haken in ben

Mauerring , zwängt sich ins Freie . Steht nun da ' m
.

Toben

und Brausen . Kein Schimmer von Licht mehr zwilchen

^ ' " '
Was

"
?st äußern sturmbewegten Meer ein Boot ? Ein

Spielzeug nur in ber Faust fürchterlicher Gewaltem Dem

Untergang in ben Rachen geworfen und wied r dem Ent -

letien lurückgegeben . Plötzlich ein stoß , « m zzracyen ,

Svlittern Bersten . Das Boot ist auf einen Felsen gestoßen ,

unb mit seinen Überresten vollsührt das Meer em wütendes

Spiel . Es nimmt Jaap den Atem , was sie fetzt durch eine

bockfvriihenbe Fontäne der donnernden Brandung erkennt ,

frvei Arme greife » in die emporschießenden Wellen , einen

Äuaenblick nur gibt die entfesselte Flut den Kopf des Mannes

K der sein Boot verließ
'

bevor es zerschellte . Sie ro ßt das

Rettungsfeil vom Haken und schleudert es weithin ins

Unaeroinc Grauenvolle Sekunden , ui denen sich em Schickfal

entBet Da - taucht der Kopf des Mannes wieder empor ,

wert . « nW . ; , » Ä i <St milJkwM
Rettunasfeil strafft und sie nach vorn ziehen will , -om

Saufen bes Sturmes kehren ihre Gebauten zu Mare zurnch

beim sie weiß , nur bie Erinnerung an gibt ihr Kraft .

Ihre Finger klammern sich um bas Seil daß es m bie

y»aut ickneibet unb spürt es kaum , wie bie Last schwerer

ro ?rb . Noch ein letztes Mal schlagen bie Wellen übet bem

Mann zusammen , aber Jaap ist stärker als sie .

Ein unbänbiges Glücksgefuhl " faßt sie , als fetzt der

Körper über die Turmwand schleift . Gerettet , fl " ettet .

Am anderen Tag war der Sturm verrau cht . Mare saß

wieder vor den Lampen und polierte sie . Alles schien w ' e

lonlt Nur _ ein Mann war mehr im Turm . Fünf Stunden

lang wälzte er sich aus dem Lager hin . und her dann um¬

fing ihn ein tiefer Schlaf . Als er trinken verlang ,

er voll Leben . Er stammte aus einem fernen Sanb benn feine

. Sprach « war rauh und fremd . Er hatte keine Ruhe im Bett ,

und er duldete es nicht , daß man ihn pflege , Stundenlang
stand er am Fenster , bie Augen waren auf den Horizont
gerichtet ,

Die See war blank gefegt , aber in Jaap tobte das
Unwetter weiter . Sie hatte Angst vor dem Fremden . Sie

schlug bie Augen nieber , unb ihr Gesicht brannte , als er ihr
beim Mittagessen bas beste Stück Fleisch auf ben Teller legte .
Dann lächelte er sie an unb trat ganz bicht vor sie hm , als

sie nachher allein waren . Betroffen verließ sie bas Zimmer .

Später ertappte sie sich babei , wie sie einen alten Spiegel
hervorkramte . . . „

War sie eigentlich noch hübsch ? Schon lange hat es keiner

mehr zu ihr gesagt . Mare war es ja gleichgültig . Aber ber

Frembe ? Es war ihr nicht entgangen , baß er seinen Blick

lange auf ihr ruhen ließ , als sie gestern ihren kurzen Rock

trug . Wie anbers war er als Mare ! Seine Hanbe waren

schmal unb braungebrannt unb hatten keine Schwielen . Nur

an ber rechten Haub fehlte ber kleine ginger . Aber daraus

achtete man nicht . Wie ein schönes starkes Raubtier schlich
er burch den Turm . . . , . ™

Am nächsten Abend wartete er so lange , bis Mare

wieder zu seinen Lampen ging . Dann kam er leise auf sie zu ,
als sie in bie blassen Wolkenfetzen starrte , bie am Fenster

vorbeiflogen . Ein unheimliches Gefühl saß ihr tin Nacken ,
aber sie roanbte sich nicht um . Plötzlich packte er sie an ben

Armen , bog ihren Kopf zurück unb brückte feuie Sippen auf

ihren Munb . Ihre Sinne tauchten hinab in biefen einen

Kuß unb ihr war , als sei sie aus einer langen , buntlen

Nacht aufgewacht , ba sie alt unb grau war unb schuftete rote

ein Tier Dann erst würbe ihr bewußt , was geschehen war .

Sie machte sich frei unb lief aus bem Zimmer .

In biefer Nacht fanb Jaap wenig Schlaf . Die Vor¬

stellung , baß sie sich bem Frernben nicht wibersetzt hatte , ließ

ihr keine Ruhe . Immer roieber taucht « in ihren Gebanken

bas blasse Gesicht bes Frernben auf , sein schwarzes Haar , bte

lückenlosen weißen Zähne , bie schmalen Hanbe . Und bann im

Hintergrund Mare , ihr alter , guter Mare Gestern hatte er

schon röieber über Schmerzen geklagt , und halb wurde sie ihn

ins Bett bringen müssen . Ab «* der Fremde lockte sie in bie

Welt , in die große Welt , wo man fung sein konnte und

vielleicht glücklich . Aber was Macht dann Mare ohne mich ,

überlegte sie , ganz allein im Turm ? Sie konnte ihn doch nicht
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'
aus ihrem Traum zurückfindet in den Tag , ba

steht Mare schon vor ihr in seinem neuen Anzug . Ach fa ,

richtig besinnt sie sich , heute kommt ja bie Kommission zu

uns unb bie Herren in ihren feierlichen Bratenrocken werden

uns die Hand drücken , daß wir wieder einen dem Meer ent
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'
indessen an den Knöpfen des Lautsprechers

gedreht . Die Stimme des Ansagers durchbricht bte Stille , bie

Jaap noch etwas Zeit läßt für die Entscheidung in ihrem

" " " ^
Wft geben eine Meldung der Polizeistation . 2m Sturm

ist ein amerikanischer Frachter adcheitert Pasiagiere und

Besatzung konnten von einem dänischen Dampfer gerettet

werden
'
Während des Rettungsmanovers gelang es einem

Passagier , in einem Boot von der Unfallstette zu " " schwinden

und wahrscheinlich die nahe Küste zu erreichen Es handelt

sich um einen Banknotenfälscher ° us Boston , der sich unter

fremdem Namen an Bord geschmuggelt hatte . Al e Stationen

werden ersucht , bei ieinem Auftauchen sofort Meldung zu

machen Er ist leicht zu erkennen , denn an (einer rechten

"Ä m «

Nur ^ ufp daß Mare nicht im Zimmer ist . Er ist ^ on roicber

bei fnne
’
n Lampen . Ein Verbrecher also ist der Frembe , ein

Notenfälscher . Sie durchleidet noch einmal alle Qual , die yr

Kuß aus der Versunkenheit ihres Lebens emporriß , erlischt .

baaÄtne ? ’ U ^ ^ 5 ^ 5
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bie Lampen putzen . Unb das erfordert viel Zeit .

ranke
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